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Hbend: Ausgabe. 
Abonnements-Preis: 

ü i Expedition 2 g, außerhalb bei 
en 915 Woſtamtern 2% 10 % incl. 
Bofi-Aufiblag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeikungsamte für England 3% 15 cn, für 
Frankreich 4 % 24%, für Belgien 2 Rg vier⸗ 
teljahrl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Ditiee 


Es 


Zeitung 


und Börten-Wachrichten der Oftter. 


Stettin, 1866. 
Montag, 26. März. 


Insertions-Preis 2 

für den Raum einer Petitzeile 2 975. 
i Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. n 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 25. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Director der Kaiſerlich Oeſterreich. Staats⸗Telegraphen, 
Brunner von Wattenwyl, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe, 
dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten, Rechnungsrath Menzenbach iu Aachen, 
und dem Kreisgerichts⸗ Salarien⸗ und Depoſital⸗Caſſen⸗ Rendanten, 
Rechnungsrath Pohl zu Culm den Nothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 
ſowie dem katholiſchen Lehrer Bonin zu Long im Kreiſe Couitz den 
Adler der vierten Claſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzol⸗ 
lern zu verleihen; den Regierungs⸗ und Schul:Rath Dittrich in Cös⸗ 
lin zum Conſiſtorial⸗ und evaugeliſch⸗geiſtlichen Rath bei der Regierung 
dajelbit; den bisherigen Pfarrer Köllner zu Elberfeld zum Probſte zu 
Cöln an der Spree; ſowie den Kreisrichter Stute in Hamm zum 
Staats⸗Anwalt daſelbſt; und den Rittergutsbeſitzer von Oven auf 
Zawadda zum Landrathe des Kreiſes Schlochau, im Regierungsbe⸗ 
uke Marienwerder, zu ernennen; ferner dem practiſchen Arzte Dr’ 
Pielſch in Neuſalz den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 
— man) 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 25. März. Die Wiener Blätter rufen in ihren Leit⸗ 
artikeln fortwährend nach der Intervention des Bundes, und 
zwar in einer Weiſe, als hätten die andern Deutſchen Staaten ſich 
ins Vordertreffen zu ftellen, während Oeſterreich ſich zuletzt, wenn 
fie dies nicht thun wollten, ſich recht wohl ganz auf ſich 9 
ziehen und fie ihrem Schickſal überlaſſen könne. In Mün⸗ 
chen ſcheint man jedoch an der Anſicht e daß vor⸗ 
erſt die beiden Großmächte den Verſuch einer Ausgleichung un⸗ 
ter einander zu machen haben, zumal der Bund dem Gaſteiner 
Vertrage ganz fremd geblieben iſt. Erſt wenn ſichere Anzeichen 
für eine Friedensſtörung vorliegen, würde der Bund nach Art. 
11 der Bundesacte dazwiſchen zu treten haben; erkenne dann 
die eine Macht die Competenz des Bundes nicht an, jo würde 
derſelbe ſich auf die Seite der andern zu ſtellen haben. Miß⸗ 
achten beide Großmächte die Competenz des Bundes, fo erach⸗ 
tet die Bayeriſche Regierung den Bund für aufgelöſt, und die 
Mittelſtaaten hätten dann ohne Rückſicht auf die Bundespflicht 
nur das zu thun, was das Intereſſe des eigenen Landes er⸗ 
heiſche. Dieſes Intereſſe aber verlange Neutralität, welche nur 
durch feſte Vereinigung und gleichheitliche ge der Mittel: 
ſtaaten (d. h. Bayerns, Württembergs, Badens, der beiden 
Heſſen und Sachſens) gewahrt werden könne. Dieſes Pforten 
ſoll nr der Augsburger „Abendzeitung“ Herr v. d. Pfordten 
ſowohl den Mittelſtaaten als De 5 0 egenüber näher erör⸗ 
örtert haben. — Nach dem genannten late wäre Herr v. d. 
Pfordten auch der Verfaſſer der früher erwähnten Artikel der 
„Bayeriſchen Zeitung“, zu welchen dieſelbe folgenden Nachtrag 
bringt: 

„Aus unſerer früheren Bemerkung, daß der Angegriffene, 
falls er nicht bundesbrüchig werden wolle, der Bundesverſammlong 
Anzeige erſtatten und ihre Intervention anrufen müſſe, iſt von eini⸗ 
gen Seiten gefolgert worden, wir verlangten von dem Angegriffenen, 
daß er ſich gar nicht vertheidige. Um keinen Zweifel über unſere 
Intention zu laſſen, bemerken wir Folgendes: Wird ein Bundesglied 
angegriffen, fo wird es dadurch in einen Nothſtand verſetzt, und es 
iſt vollkommen befugt, ſich mit aller Kraft gegen den Angreifer zu 
wehren, ſchon kraft des ſelbſtverſtändlichen Rechts der Nothwehr, daͤs 
keinem Bundesgliede verkümmert iſt. Wir verlangen nur, daß es 
ſich dabei ſofort auf dim bundesmäßigen Wege halte, d. h. daß es 
ſich ungeſäumt nach Artikel 11 der Bundesacte an die Bundesver⸗ 
ſammlung wende, und deren Juterpention in Anſpruch nehme. Wenn 
man erwägt, daß ein Krieg zwiſchen Großmächten nicht über Nacht 
begonnen werden kann, daß der Angriff längere Zeit vorbereitet wer⸗ 
den muß und ein Stadium der Bedrohungen ihm vorangeht, welches 
die Intention des angreifenden Theiles deutlich macht, ſo wird man 
zugeben muͤſſen, daß in einem ſolchen Falle der Angegriffene hinrei⸗ 
chende Zeit hal, jener Bundespflicht zu genügen, und daß wir alſo 
ſicherlich nicht das Unmögliche verlangen. Nothwendig aber iſt unſer 
Verlangen, damit nicht die Bundesglieder in die Lage verſetzt wer⸗ 
den, für Zwecke zu kämpfen, welche dem Rechte des Bundes fremd 
oder wohl gar entgegengeſetzt find.“ 

Die Wiener Blätter geben ſich den Anſchein, als feien 
ſie durch die vorſtehende Auffaſſung nicht wenig enttäuſcht. So 
ſagt die „Debatte“: N N 

„Wie man uns aus Frankfurt ſchreibt, iſt von der Ein⸗ 
bringung eines in dem Lager der Mittelſtaaten vorbereitet ge⸗ 
weſenen Antrags, den Bund zur Ergreifung derjenigen bundesmäßi⸗ 
gen Maßregeln zu veranlaſſen, welche im Sinne des Artikel 11 der 
Bundesacte erforderlich erſcheinen möchten, mit der Motivirung, daß 
die in dieſem Artikel vorausgeſetzte Gefahr noch nicht als vorhanden 
angenommen werden könne, vorerſt und bis zum Eintritt jener Vor⸗ 
ausſetzung Abſtand genommen worden. Ob der angeführte Grund 
der wirkliche, oder ob nicht vielleicht die Beſorgniß, entweder gar 
keine oder nur eine verſchwindend kleine Majorität für den Antrag 
gewinnen zu können, maßgebend geweſen, dürfte noch aufzuhellen ſein. 
Ruß es lichterloh in Deutihland brennen, wenn die Mittelſtaaten in 

eutſchland Gefahr ſehen ſollen?“ 

Der officiöſen Wiener „General⸗Correſpondenz“ wird aus 
ſaris vom 20. berichtet: „Die Berathungen der Donau⸗ 
ürſtenthümer⸗Conferenz dürften etwas langſamer, 

als man bisher erwartete, zum Ziele gelangen. In der geſtri⸗ 
gen Sitzung ſcheint ſich die Frage fo geſtellt zu haben: Ent⸗ 
weder Union mit einem fremden Fürsten an der Spitze, oder 
Wiederherſtellung zweier einheimiſcher Hospodarate. 


Für die 
erſtere Löſung ſind die drei i 8 


ommiſſare der proptforifchen Re⸗ 
gierung von Bukareſt bemüht, welche einzeln und a titre offi- 
cieux von Herrn Drouyn de Lhuys und den übrigen Mitglie⸗ 
dern der Conferenz deen werden. Das Franzöſiſche Ca⸗ 
binet kann aber nicht abſehen, wie die Integrilät der Türkei 
mit der Einſetzung eines fremden Fürſten in Bukareſt verein⸗ 
bar wäre, und die Pforte ſelbſt will nur unter der Bedingung, 
daß ein einheimiſcher Candidat aufgeſtellt würde, in die einſt⸗ 
weilige Fortdauer der Union willigen. — Das Einvernehmen 
zwiſchen dem Ruſſiſchen Cabinet und der Pforte ſcheint bereits 
einigermaßen alterirt zu ſein; auch iſt es nicht wahr, daß Preu⸗ 
ßen ſich in allen Punkten der Politik des Ape Cabi⸗ 
nets angeſchloſſen hätte. Preußen dürfte ſeine Thätigkeit in der 
Conferenz darauf beſchränken, alles zu begünstigen, was geeig⸗ 
net iſt, die definitive Löſung der Fürſtenthümerfrage zu ver⸗ 
tagen, und in dieſem Sinne theilt es allerdings die Tendenzen 
Rußlands, aber es hat kein Intereſſe und wie es ſcheint, auch 
teine Intention, der Orientaliſchen Politik ſeines Nachbars in 
poſitiver Weiſe förderlich zu fein.” N 
Zur Armirung der Schleſiſchen Feſtungen ſchrei⸗ 
ben die „Kölniſchen Blätter“: Die Ordre, wonach auch die 
See Saarlouis ihre gezogenen Geſchütze an die Schleſiſchen 
Festungen abgeben ſollte, iſt zurückgenommen worden. Was 
dieſen letztern Feſtungen zur vollſtändigen Armirung mit gezoge⸗ 
nen Geſchützen noch fehlt, wird aus den Reſerve⸗Vorräthen von 
Magdeburg genommen. % ee 
Nach der Haderslebener „Nordſchleswigs Tidende“ ſind 


die Alſen Düppeler Schanzen jetzt vollſtändig ar⸗ 
mirt, und es wird von demſelben Blatte mit größter Beſtimmt⸗ 
heit verſichert, daß am Dienſtag nächſter Woche auf dem Sunde⸗ 
wittſchen oder Feſtländiſchen Ufer des Alſener Sundes neue 
Fortifications⸗Anlagen in Angriff genommen werden ſollen. 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, hat das Kammer⸗ 
geist in der Angelegenheit der Ritter⸗Academie zu 
Brandenburg entſchieden, daß die dieſem Inſtitute vom 
Staate gewährten Beiträge auf rechtlicher Verpflichtung beruhen 
und fortzuzahlen find. Vom Abgeordnetenhauſe war die bezüg⸗ 
liche Subvention für dieſe Anſtalt im Budget geſtrichen wor⸗ 
den. Die Anſtalt ſchlug dagegen den Weg Nechtens ein, und 
nach dem jetzt in zweiter Inſtanz zu ihren Gunſten erfolgten 
Urtheilsſpruch darf, wie das miniſterielle Blatt bemerkt, ihre 
fernere, durch den Ausfall der Subvention gefährdete Exiſtenz 
als gener ag werden. 
e der „Staats⸗Anzeiger“ meldet, iſt der bisherige 
Pfarrer Köllner zu Elberfeld vom 1 0 zum Probſte 
zu Cölln an der Spree ernannt worden. 
. .. Die Kaiſerliche Commiſſion für die Weltausſtellung in 
Paris hat jetzt die Bedingungen, unter welchen die Ausſtel⸗ 
lung lebender Thiere und lebender Erzeugniſſe des Acker⸗ und 
Gartenbaues erfolgen kann, hierher gelangen laſſen. Dieſe 
Ausſtellung ſoll in dem, das Ausſtellungsgebäude umgebenden 
Dal ftattfinden, und ebenfalls ſieben Monate dauern. Die 
aiſerliche Commiſſion läßt auf eigene Koſten die allgemeinen 
Nivellements und die Verbindungswege ausführen, wogegen die 
Ausſteller auf ihre Koſten nach einem vorher von der Commiſ⸗ 
ſion gebilligten Plane die nöthigen Bauten und Einrichtungen 
herzuſtellen haben. 
Magdeburg, 24. März. 


Nach einem Telegramme der 
lieſgen Froccſ g wurde heute von 5 


dem Obertribunal in Ber⸗ 

in der Proceß gegen den Redacteur des Blattes, Hrn. Hoppe, 
wegen eines Artikels über das Kölner Abgeordnetenfeſt verhan⸗ 
delt. Die Nichtigkeitsbeſchwerde wurde zurückgewieſen, womit 
das auf vier Monate Gefängnißſtrafe lautende Urtheil des 
Magdeburger Appellationsgerichts beſtätigt ift. Fe 

Kiel, 24. März. Die Einweihung der Gedächtniß⸗Taſel 
für die im Kriege von 1848— 1851 Gefallenen fand heute un⸗ 
ter Betheiligung von mehr als 3000 Perſonen ſtatt. Die Weih⸗ 
Rede hielt Paſtor Schrader in der dicht gefüllten Kirche, in 
welcher auch Prinz Friedrich anweſend war. Später fand ein 
großer Zug nach den bekränzten Gräbern der Gefallenen ſtatt. 
Die Ordnung war muſterhaft. (W. T. B.) 

Karlsruhe, 22. März. In der heutigen Sitzung der 
erſten Kammer gab ein Artikel der „Neuen Badiſchen Landes⸗ 
zeitung“, worin dem Geh. Rath v. Bluntſchli eine Acußerung 
in den Mund gelegt worden, welche Graf b. Berlichingen als 
eine Verunglimpfung der Grundherren deutete, Veranlaſſung zu 
einer längeren Debatte. Hr. v. Andlaw verſicherte, der Adel 
babe ab sikloffen mit der vergangenen geit im Sinne des Feu⸗ 
dalismus; er ſei lange genug das Opfer des klinſtlich angereg⸗ 
ten Zwieſpalts geweſen. Er fordere den Adel auf, mit ihm 
einzuſtimmen in den Ruf: „Alles mit dem Volk und für das 
gute Recht des Volks!“ Die anweſenden Mitglieder des Adels⸗ 
ſtandes möchten durch Erhebung von ihren Sitzen ihre Zuſtim⸗ 
mung hierzu kundgeben. Frhr. v. Stotzingen, Graf v. Ber⸗ 
lichingen, Frhr v Gemmingen, Fürſt. v. Löwenſtein u. A. er: 
hoben ſich. Staatsrath Lamey bemerkte hierauf, es gebe in der 
Kammer nur Mitglieder des Hauſes und nicht eines Standes, 
wogegen wieder geltend gemacht wurde, es handle ſich nicht um 
eine Abſtimmung, ſondern um eine Zuſtimmung. Der Gegen⸗ 
ſtand wurde ſodann fallen aelaffen. 


Oeſterreich. 

Wien, 25. März. Die für officiös geltende „Debatte“ 
meldet, es beſtätigt fi, daß der Kaiſer dieſer Tage ein eigen⸗ 
händiges Schreiben an den König von Preußen gerichtet habe, 
das in ſehr freundlichem Tone gehalten ſei und alle bisherigen 
Zeitungsnachrichten über Rüſtungen ꝛc. erledige. Die „Debatte“ 
hofft, daß durch den perſönlichen Verkehr der Monarchen alle 
Differenzen ausgeglichen werden dür ten, die dur übereifrige 
Hände geſchaffen worden ſeien. (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

2 Krakau, 23. März. Die Mobilmachung wird hier und 
in ganz Galizien unausgeſetzt mit großem Eifer betrieben. Täg⸗ 
lich treffen hier bald Truppen⸗, bald Geſchütz⸗, bald Munitions⸗ 
Transporte auf der Eiſenbahn ein. Die kleinen Städte längs 
der Weichſel, wie Malec, Baranow u. |. w., erhalten militäri⸗ 

che Beſatzung. Das ſeit 6 Jahren hier in Garniſon ſtehende 
nfanterie⸗Regiment „König von Hannover“ hat, eben fo wie 
das hier garniſonirende Jäger⸗Regiment, Marſchordre nach 
Böhmen erhalten. Erſteres marſchirt morgen und übermorgen 
ſchon ab. Die Fortifications⸗Arbeiten werden mit gleichem 
Eifer betrieben. Das dazu nöthige Material wird am Orte 
ſelbſt beſchafft Bei dem hieſigen Eiſengießerei⸗Beſitzer Ziele⸗ 
niewski find für nahe an 30,000 fl. Thür= und Fenſterbeſchläge 
beſtellt. Die Tiſchlerarbeiten ſollten von dem hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter Skysliwiec geliefert werden; da aber die von ihm ge⸗ 
ſtellten Preiſe zu hoch ſchienen, jo wurden Tiſchlermeiſter aus 
Teſchen und Oppau zu Angeboten aufgefordert. Dieſe verlang⸗ 
ten noch höhere Preiſe und ſo wurde die Lieferung ſchließlich 
dem Tiſchlermeiſter Skysliwiec übertragen. Die Lieferungs⸗ 
Termine find für ſämmtliche Arbeiten ſehr kurz geſtellt. Das 
gerae, Sortiientionsmert ſoll noch vor dem 1. Juli d. J. vollen⸗ 
et ſein. 

Lemberg, 22. März. Trotz der Dementi's der Wiener 
officiellen Blätter Herrscht 18 und in der ng das regſte 
militäriſche Leben und Treiben. Unſere Stadt bietet ſeit eini⸗ 

en Tagen das bunte Bild eines Kriegslagers. Taglich kommen 
Truppentheile an und andere marſchiren in der ichtung auf 
Krakau weiter. Am Dienſtag wurden von hier auf der Eiſen⸗ 
bahn 40 Poſitionsgeſchütze nach Krakau abgeſchickt, denen heute 
oder morgen 2 Batterieen folgen ſollen. Morgen marſchiren 
wieder 2 Bataillone des hier in Garniſon ſtehenden Ungariſchen 
Regiments „Erzherzog Karl Ferdinand nach Krakau ab. Die 
von hier ausgerückten und noch ausrückenden Regimenter ſollen 
durch l Sue aus den öſtlichen Bezirken, namentlich aus 
Tarnopol, Stanislawow u. |. lw. erſetzt werden. Die Bezirks⸗ 
und Kreisämter in den Gegenden, in denen es an Eijenbahnen 
fehlt, ſind von der Statthalterei zu der Erklärung aufgefordert 
worden, in wie kurzer Zeit ſie im Stand ſind, die in ihrer 
Gegend ſtationirten Truppen, ſo wie Proviant und Fourage 
ſchecſen auf Wagen bis zur nächſten Eiſenbahnſtation zu 
en. 


| Ben aus religiöſen Gründen ermordet wurden. 


Italien. 

Florenz, 25. März. In der heutigen Sitzung des Ab- 
geen ene wurde von Corte die Regierung wegen der 
Vorgänge in Barletta interpellirt, wo mehrere Vet 1515 

arletta 
iegt in der Terra di Bari am Adriatiſchen Meere] Corte 
fragte, ob die Regierung entſchloſſen ſei, Ge Reformen 
gegen den Clerus vorzunehmen und die Grundſätze der Gewiſ⸗ 
ſensfreiheit auf breiteſter Baſis zur Geltung zu bringen. 
Chiaves entgegnete, die Vorfälle in Barletta hätten keine poli⸗ 
tiſche Bedeukung; wohl aber ſei es begründet, daß einige Fa⸗ 
natiker von Mönchen aufgehetzt wurden, in Folge deſſen in das 
Haus des proteſtantiſchen Geiſtlichen eingedrungen und mehrere 
Perſonen niedergemacht worden. Es Feil bereits an 70 Per⸗ 
ſonen verhaftet und den Gerichten überliefert worden. Das 
Haus zeigte ſich mit dieſer Erklärung befriedigt und vertagte 
ſich bis zum 16. April. (T. D.) 


Frankreich. 

Paris, 23. März. Darimon, Deputirter der Seine, er⸗ 
ſucht die France“, anzuzeigen, daß er nicht mehr Mitarbeiter 
an der „Preſſe“ ſei; die Hauptleitung dieſes Blattes hat Olli: 
vier definitiv übernommen, doch wird auch Girardin neben der 
politiſchen Leitung der „Liberts“ wieder Artikel für die „Preſſe“ 
ſchreiben. Beide Blatter kämpfen im Dienſte der vermittelnden 
Fortſchritts⸗Politik, die jetzt vom Kaiſer ſo entſchieden auf 
beſſere Zeiten vertagt worden iſt. Girardin und Ollivier hal⸗ 
ten aber feſt an dem Glauben, daß die Verhältniſſe oft ſtärker 
ſind als die Menſchen. Die Antwort auf die Adreſſe, die ſo 
viel Aufſehen macht, trägt allerdings den Stempel ſtarker per⸗ 
ſönlicher Gereiztheit; indeß, dergleichen Stimmungen ſchwinden, 
während wirkliche Nöthigungen, ſobald ſie in einem großen 
Staate einmal zum Bewußtſein . mit jedem 
Jahre mächtiger ſich geltend machen. enn es wahr iſt, daß 
der Kaiſer in Bezug auf die Reden von Thiers und Favre ge⸗ 
äußert haben ſoll: „Herr Thiers will mich auf der Leiter her⸗ 
abſteigen laſſen, Herr Jules Favre mich zum Fenſter hinaus⸗ 
ſpediren; ich aber werde Beiden vielleicht noch zeigen, wo die 
Thür iſt!“, ſo ſind die polemiſchen Stellen der Kaiſerlichen 
Auslaſſung mehr auf beſtimmte Widerſacher, als auf die Prin⸗ 
cipien der Er ſelbſt gemünzt. 

Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht nachſtehend das Cir⸗ 
cular, das der Miniſter des Innern am 12. Februar an die 
Präfecten erlaſſen hat: 

Herr Präfect! In feiner Eroffnungsrede hat der Kaiſer geſaat: 

Ich habe angeordnet, daß die Ermächtigung, fi verſammeln zu 
dürfen, allen denjenigen ertheilt werden ſoll, die außerhalb der Poli⸗ 
tik ihre induſtriellen und commerciellen Intereſſen beſprechen wollen. 
Dieſe Erlaubniß darf nur durch die von der öffentlichen Ordnung 
erheiſchten Garantieen beſchränkt werden.“ Wenn Sie in den Fall 
kommen werden, Herr Präfect, über eine ſolche Ermächtigung eine 
Entſcheidung zu treffen, fo haben Sie nur der Aufrichtigkeit in Be: 
zug auf Angabe des Zweckes der Verſammlung in den Gefahren, die 
ih aus derſelben für die öffentliche Ruhe und Ordnung ergeben 
können, nachzuforſchen. Wenn der Zweck kein politiſcher iſt, und die 
Verſammlung keine Ruheſtorung hervorrufen zu dürfen scheint, ſo iſt 
es Ihre Pflicht, die Ermächtigung zu ertheilen. Im Falle Sie über 
die zu treffende Entſcheidung irgend wie unſchlüfſig ſein ſollten, er: 
mächtige ich Sie, ſich an mich zu wenden. Es iſt weſentlich, daß das 
als Regel dienende Verfahren der Adminiſtration in dieſen ſo delica⸗ 
ten Fragen das gleiche in dem ganzen Lande fei. — Indem der 
Kaiſer dieſe Verſammlungen geſtattet, will er die Regelung der öco⸗ 
nomiſchen Beziehungen zwiſchen Arbeitsgebern und Arbeitsnehmern 
erleichtern und die Entwicklung der induſtriellen und commerciellen 
Jutereſſen des Landes fordern. Sie werden, deß bin ich überzeugt, 
Here Präſect, in eifrigſter Weiſe zur Vollziehung der freiſinnigen 
Abſichten Sr. Majeſtat mitwirken. 510% 
| Der kleine „Moniteur“ veröffentlicht ein Decret, welches 
eine Umänderung in der Direction der großen Oper anordnet. 
Dieſelbe wird fortan der directen adminiſtrativen Oberleitung 
entzogen und einem Director auf deſſen Koſten und Gefahr 
übertragen. Derſelbe muß eine aution von 500,000 Free. 
ſtellen und erhält außer der ſeitherigen Staatsſubvention (die 
ſich auf 7= bis 800,000 Fres. beläuft) noch einen Zuſchuß von 
100,000 Fres. jährlich aus der Kaiſerlichen Civilliſte. Das 
Decret tritt vom nächſten 15. April an in Kraft. 

Das Rundſchreiben des Miniſters des Innern über die 
nichtpolitiſchen Verſammlungen ſoll eine der practiſchen Ver⸗ 
beſſerungen einleiten, in welchen künftig der politiſche Fortſchritt 
Frankreichs allein ſeinen Ausdruck finden wird. Ob das Hunde 
ſchreiben wirklich etwas verbeſſert, iſt eine Frage, welche die Zu⸗ 
kunft entſcheiden muß: den Präfecten bleibt nach wie vor dis⸗ 
cretionäre Gewalt, zu beurtheilen, ob eine Verſammlung politi⸗ 
ſcher Natur iſt oder nicht, und ob ſie nicht ſelbſt im letzteren 
Falle dem bureaukratiſch geübten Auge für die öffentliche Ruhe 
irgendwie gefährlich erſcheine. Wie die Präfecten biher ihre Be⸗ 
fügniß in dieſem Punkte benutzt haben, era pe es muß ſich 
alſo zeigen, ob ſie in die Strömung des Liberalismus, wie man 
ihn ſich höchſten Ortes denkt, einlaufen und ſich hinſichtlich der 
Verſammlungen von Weinbauern und Landwirthen einer milde⸗ 
ren Praxis befleißigen wollen. Sie werden ſchwerlich großen 
A iſtoß erregen, wenn fie etwas zu ſtreng an ihren alten Ge⸗ 
wohnheiten feſthalten, wohl aber könnten ſie zuweilen ihre Ver⸗ 
antwortlichkeit in unangenehmer Weiſe ins Spiel gebracht feben, 
wenn fie ſich zu lag erwieſen. Kurz, durch ein Rundſchreiben 
läßt ſich das vom Kaiſer in der Thronrede gegebene Verſprechen 
nicht erfüllen. Geſetzliche Garantieen aber für daſſelbe find 
ſchwer herzuſtellen, da immer die Frage zu entſcheiden bleibt, wo 
die Grenze zwiſchen politiſchen und unpolitiſchen Verſammlungen 
liege. — Die Befreiung der Oper von der miniſteriellen Ober 
leitung iſt ebenfalls eine Reform im Geiſte der neuen Aera. Sie 
mag ihren Urhebern große Ueberwindung gekoſtet haben, wird 
aber trotzdem das Herz der Oppoſition nicht erweichen. — Nach 
den Landwirthen ſucht man nun auch die Salinen⸗Inhaber der 
weſtlichen Departements durch eine officielle Enquete zu beruhi⸗ 
gen. Dieſelben klagen ſeit. Jahren über ſchlechte Geſchäfte und 
übermäßig niedrige Preiſe ihres Salzes und ſuchen, ähnlich wie 
die Ackerbauer, alle Schuld auf die zu große Freiſinnigkeit der 
Geſetzgebung zu ſchieben. Sie können natürlich nicht unter fo 
günſtigen Bedingungen produciren, wie die großen Salzgärten 
des Mittelmeeres, die in der Gluth der ſüdlichen Sonne ein 
natürliches Monopol beſitzen Aber das iſt kein Grund für den 
Staat, durch Rückkehr zu einem Syſteme der Privilegirung ein 
künſtliches Gleichgewicht herzuſtellen. Vollends tritt die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Tendenz der bereits im vorigen Jahre vom Senat 
der Regierung überwieſenen Petitionen in der Forderung her⸗ 
vor, daß der Zoll auf ausländiſches Salz nicht erniedrigt, ſon⸗ 


dern erhöht und namentlich dem für Einſalzung der Seefiſche 
beſtimmten die bisherigen fee on entzogen werden. 
Daß die Seefiſcherei und die chemiſche Fabrikation das größte 
Intereſſe an der Freiheit der Salzeinfuhr hat, kümmert die 
Bitkfeller nicht. Die Regierung aber, die wohl weiß, daß die 
Franzöſiſche Sodafabrikation der Concurrenz des Auslandes 
gegenüber ſchon genug an ihren natürlichen Laſten zu tragen 
hat, wird ſich hüten, ihr noch künſtliche aufzubürden, und be⸗ 
gnügt ſich daher, trotz aller Beweiſe ihres Intereſſes für die 
weſtliche Salzproduction, mit der Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion. j öln. Ztg.) 

In etwa vierzehn Tagen beginnt der Abzug der zweiten 
Abtheilung der Franzöſiſchen Truppen aus den Päpſtlichen 
Staaten Dieſes Mal wird die Provinz Viterbo geräumt. Bis 
zum nächſten September ſollen dann noch 5000 ann im Kir⸗ 
chenſtaate bleiben, die allein in Rom und Civita⸗Vecchia garni⸗ 
ſoniren würden. Aus hier eingetroffenen Briefen aus Ron iſt 
erſichtlich, daß in dieſer letzten Zeit der Brigantaggio wieder 
einen neuen Aufſchwung genommen. Nur 72 Briganten im 
Ganzen haben ſich in Folge des Päpſtlichen Amneſtie⸗Deeretes 
ergeben, die anderen ſetzen das Metier mit ungeſchwächten Kräf⸗ 
ten fort. Ein beſonderer Fall namentlich hat überall die allge- 
meinſte Entrüſtung hervorgerufen. Der Pfarrer Patriarca de 
Guercino war von den Banditen gefangen genommen und in 
die Berge geſchleppt worden. Alle Nachforſchungen nach ihm 
ſchienen vergeblich bleiben zu ſollen. Plötzlich erſchien er wie⸗ 
der in ſeinem Presbyterium, aber die Gräuel, deren Zeuge er 
geweſen, und die Martern, die man ihm auferlegt, hatten ſeine 
Denkfähigkeiten zerrüttet . er war wahnſinnig geworden. 

etzt, wo ſich jene Brigantenſchaaren ſelbſt an den Dienern der 
Reh vergriffen haben, wird eine nachdrückliche Razzia gegen 
dieſelben in usſicht geſtellt — 

Der neue Polizei⸗Präfect Pietri hat angeordnet, daß die 
Damen auf den Bühnen nicht mehr ſo nackt auftreten dürfen, 
und außerdem verboten, 08 die zweideutigen Frauenzimmer die 
Boulevard⸗Cafés beſuchen. So lange aber die höheren und höch- 
ſten Claſſen kein beſſeres Beiſpiel geben, wird ſich in dieſer 
Beziehung nichts befke auch wird das Volk, ſo lange es nicht 
im vollen Genuſſe ſeiner Freiheit iſt, in der Unmoralität eine 
Entſchädigung ſuchen, un 41 r dies zur Genüge lehrt. 

elgien. 

Brüffel, 24. März. In der heutigen Sitzung der Re⸗ 
präſentanten Kammer wurden die Amendements zu dem An⸗ 
trage von Orts, welcher eine Vermehrung der Mitgliederzahl 
beider Kammern bezweckt, verworfen; dagegen wurde der An⸗ 
trag ſelbſt in unveränderter Faſſung mit 59 gegen 45 Stim⸗ 

ngenommen. 

3 England. 

London, 24. März. Mit wenigen Worten 15 der 
Schatzkanzler in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes eine 
Wirkung erzielt, welche man nicht unterſchätzen darf, wenn auch 
offenkundig nur zwei Stimmen dem Reform⸗Entwurfe der Re⸗ 
gierung wiedergewonnen ſind. Denn mit den zwei anſcheinen⸗ 
den Apoſtaten, die von der Oppoſition Schon als Bundesgenoſ⸗ 
ſen ad hoc begrüßt worden waren, Alexander Kinglake, dem 
Geſchichtſchreiber des Krimkrieges, und Laurence een dem 

Begleiter Lord Elgin's auf der außerordentlichen Miſſion nach 
China im Jahre 1859 und e Geſandſchafts⸗Seeretär in 
Japan, werden vorausſichtlich noch einige Andere gleicher Ge⸗ 
ſinnung, auf deren Unterſtützung die Conſervativen und die 
„Mittelpartei“ gerechnet, wieder auf die Seite der 1 
treten. Kinglake hatte zwei Anträge angezeigt: der erſte ver⸗ 
langte von der Regierung auf dem ege bloßer „Res 
ſolutionen ſtatt mit dem vorgeſchlagenen Geſetze ſich der 1 955 
der auf die Volksvertretung bezuglichen Fragen zu nähern; der 
zweite: erklärte, daß es nicht zweckmäßig ſei, in die Comite⸗ 
Berathung über den Entwurf einzutreten, wenn nicht der zu⸗ 
künftige Plan für die Neuvertheilung der parlamentariſchen 
Sitze vorliege. Herr Gladſtone bemerkte zu der erſten Motion, 
daß die Regierung ſich nicht zu der bloßen Faſſung, von 
Reſolutionen verſtehen, ſondern bei ihrer Abſicht, die Wahl⸗ 
rechts Beftimmungen für England und Wales zu ordnen, 
feſt beharren werde. In Betreff der zweiten Motion aber er⸗ 
innerte er das Haus daran, daß die Naber es bereits als 
ihre Verpflichtung anerkannt habe, eine Neuvertheilung der Par⸗ 
lamentsſitze vorzunehmen, und zwar noch mit Hülfe des Parla⸗ 
ments in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung. ach der 5 
Leſung des vorliegenden Entwurfes und vor der Comitee⸗Berathung 
werde die Regierung ihre Abſichten hinſichtlich der Ausdehnung 
des Wahlrechts in Schottland und Irland und der Neuverthei⸗ 
lung der Parlamentsſitze kund machen, und zwar damit völlige 
Klarheit in die Sache komme, in der Form von Geſetzentwürfen. 
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, erkläre er jedoch nochmals, 
daß die Vorlage betreffs des Wahlrechts in England und Wales 
dadurch keine Veränderung erleide und daß ihr Geſchick ent⸗ 
ſchieden ſein müſſe, ehe eine andere verwandte Frage in die 
Hand genommen werden könne. Dieſe Erläuterung, obwohl im 
Laufe der Debatte von Hrn. Disraeli als eine gefährliche Schwen⸗ 
kung Angeſichts des Feindes beſchrieben und ſelbſtperſtändlich 
nach Kräften als nebelhaft verſchwommene, völlig woßl King 
Vorſpiegelungen discreditirt, genügten jedoch, ſowohl Kinglake 
als Oliphant, der einen anderen der Keform = Debatte hinder⸗ 
lichen Antrag auf Sammlung ſtatiſtiſcher Daten geſtellt hatte, 
zur Zurücknahme der Motion und m5 8 zu der An⸗ 
kündigung zu bewegen, daß fie nunmehr für die zweite Leſung 
ſtimmen würden. Anders begegnete der Schatzkanzler der von 
Earl Grosvenor angezeigten Motion. Carl Grosvenor, der Sohn 
des unermeßlich ii ha Marquis von Weſtminſter, ift nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit dem Capitän Grosvenor, dem Sohne Lord A 
und Collegen John Stuart Mill's in der Vertretung von We 
minſter. Der Waßitan hat dem Regierungs⸗Entwurfe, an dem 
er nur die zu engen Grenzen der Erweiterung des Stimmrechts 
auszuſetzen hatte, ſeine unbedingte Unterſtützun zugeſagt; der 
Earl gleichen Namens aber (Vertreter von Cheſter, Ia welchem 

Wahlbegrre die parlamentariſchen Handbücher die Anmerkung 
machen: die Familie Grosvenor hat großen Einfluß in dieſem 
Orte, hat einen Antrag angekündigt, daß das Haus, zwar eine 
Reform wünſchend, doch die Reformfrage nicht weiter verhan⸗ 
deln möge, weil die Regierung nicht einen 1 55 Reformplan 
vorgelegt habe. Es geht ſehr ſtark das Gerücht, welchem eine 
innere Wahrſcheinlichkeit nicht desc Lein iſt, Disraeli habe 
den edlen Whig⸗Lord auf toryiſtiſche Leimruthen zu locken ge⸗ 
wußt und ihm den Antrag dictirt. Herr Gladſtone ſpielte auf 
dieſe Unſelbſtſtändigkeit augenſcheinlich an, wenn er ihn 
in ſarkaſtiſcher Weiſe mit den Worten abfertigte: „In 
Bezug auf die Motion möchte ich einfach bemerken, in⸗ 
dem ich zwiſchen dem Antrage und dem Antragſteller unter⸗ 
ſcheide; denn Niemand, der meinen edlen Freund kennt, kann 
von ihm anders als mit höchſter Achtung reden, aber Anträge 
und Antragſteller ſind ſehr verſchiedene Dinge (Gelächter) — 
alſo mit Bezug auf dieſe Motion habe ich zu bemerken, daß die 
Regierung entſchloſſen iſt, ihr entgegenzutreten; erſtens, weil fie 
das Eine ſagt und das andere meint, und zweitens, weil ſie 
unſerem Urtheile nach ein deutliches Mißtrauens⸗Votum für die 
gegenwärtige Adminiſtration iſt.“ Lord Grosvenor wollte ſich 
von ſeinem Antrage nicht getrennt wiſſen, und als Gladſtone 
ihm einwarf, daß die ergänzenden Reformplane noch vor der 
zweiten Leſung der gegenwärtigen Vorlage auf dem Tiſche des 

Hauſes liegen würden, verſchanzte er ſich hinter die Bemerkung, 


daß er von keinem Geſetze wiſſen wolle, wenn nicht vorher 
alle damit verwandten Projeete in Muße erwogen worden 
ſeien. Das heißt, der Earl möchte die Reform in infinitum 
hinausgeſchoben ſehen; gerade wie die „Times“, welche 
heute wieder unter fortwährender Betheuerung ihrer 
reformfreundlichen 15 1 — mit merkwürdig hartnäckiger 
Ungläubigkeit die Gladſtone ſchen Erläuterungen als eine 
Fata Morgana behandelt, als eine Möglichkeit, die ein Spiel 
der tauſend Ungewißheiten der Zukunft ſei. Sie erhebt Beden⸗ 
ken, welche, auf andere Gebiete parlamentariſcher Thätigkeit an⸗ 
gewandt, jede Geſetzgebung unmöglich machen würden, ſo lange 
noch keine zuverläſſigen ſibylliniſchen Bücher uns einen ſichern 
Blick in das Kommende thun laſſen. „Daily News“ iſt erfreut 
über die Rückkehr Kinglake s und Oliphant's und ebenſo über 
die Abfertigung Carl Grosvenor's, hält es aber nicht für zweck⸗ 
mäßig, daß die Regierung jetzt ſchon die vollſtändigen Entwürfe 
der demnächſt zu discutirenden Reform⸗Ergänzungen vorlege. 
Wenn ſie mittlerweile eine Abänderung, ſei es auch nur in der 
Form derfelben, vorzunehmen wünſchte, ſo würde von gegneri⸗ 
ſcher Seite der Ruf erſchallen, das Wahlrechts⸗Geſetz ſei unter 
falſchen Vorſpiegelungen durchgeſetzt worden. Die Regierung 
würde ſich alſo die Hände zu ſehr binden. = . 

London, 24. März, Nachmittags. Die Königin Marie 
Amalie, Wittwe Louis Philipp's (geb. 26. April 1782) iſt heute 
Mittag auf Schloß Ela geſtorben. (W. T. B.) 

i e n. 

Trieſt, 24. März, Nachmittags. Der fällige Lloyd⸗ 
dampfer iſt aus Alexandrien mit der Oſtindiſchen und Chineſi⸗ 
ſchen Poſt heute Morgen hier eingetroffen. (W. T. B.) 

Amerika. 

Newyork, 10. März. Im Senate hat das von dem 
Repräſentantenhauſe angenommene Amendement zur Verfaſſung, 
welches die Vertretung der Staaten auf ihre Bevölkerung nach 
Abzug der nicht ſtimmberechtigten Neger e will, keine 
Gnade gefunden. Wiewohl die Majoritäten in beiden Häuſern 
im Großen und Ganzen eine und dieſelbe Richtung verfolgen, 
ſo hatte ſich Kir gegen jenen Vorſchlag inmitten der republika⸗ 
niſchen Partei Widerſpruch erhoben, weil man die Conſequen⸗ 
zen verſchieden berechnete; und ſo war auch Sumner von An⸗ 
fang an mit dem Plane nicht einverſtanden. Seine Anſicht 
hat alſo im Senate obgewaltet, ſo daß der Antrag verworſen 
wurde. Ein gleiches Schickſal hatten mehrere andere Amende⸗ 
ments, welche ſich auf die Verleihung des Stimmrechts an die 
Neger bezogen. Herr Doolittle brachte ein neues Amendement 
ein, welches für die Vertretung der Staaten einfach die Anzahl 
der Wahlberechtigten zur Grundlage nehmen will. Das Ne⸗ 
präſentantenhaus hat den Antrag Betreffs der bürgerlichen 
Rechte dem richterlichen Ausſchuſſe überwieſen, und ferner das 
Geſetz über den Handelsverkehr mit Canada dahin abgeändert, 
daß der Zoll auf Kohlen auf 1¼ Dollar feſtgeſetzt und gleich⸗ 
falls die Abgaben auf Fiſche und Bauholz erhöht werden. 
Vom Präſidenten iſt dem Hauſe angezeigt worden, daß es 
einſtweilen nicht zweckdienlich ſein würde, die verlangten Mit⸗ 
theilungen über die Amtsdauer des Präſidenten Juarez zu 
machen. 9 

4 Auf einer in Brooklyn abgehaltenen feniſchen Maſſen⸗ 
verſammlung forderten die Redner zur unverzüglichen Aus⸗ 
rüſtung von Kaperſchiffen auf, und Mahony ſagte in einer An⸗ 
ſprache an die Löſchmannſchaft, es ſtände bei den Feniern, eine 
reguläre Iriſche Conföderation in Amerika zu bilden. Keine 
Macht in England würde einem ſolchen gegen England gerich⸗ 
teten revolutionären Hebelwerke widerſtehen können. Mahony 
rühmte, in Irland gäbe es 300,000 Fenier, und ſelbſt im 
Mittelpunkte Engliſchen Reichthums und Engliſcher Macht jeien 
Fenier bereit, der Revolution Einlaß zu ſchaffen. In Wil⸗ 
llamsburg verkündete Roberts, 30,000 Fenier würden binnen 
Kurzem über die Canadiſche Grenze marſchiren. Um dem Zuge 
Erfolg zu ſichern, ſei nichts weiter erforderlich als Geld. Die 
„New⸗Nork World“ veröffentlicht einen ausgearbeiteten Feld⸗ 
zugsplan für die Eroberung Canadas durch Sweeny mit 30,000 
Mann. Daſſelbe Blatt behauptet ferner, die Fenier hätten in 
Chicago, Buffalo, Bayeity und Cleveland zahlreiche Schiffe. in 
der Ausrüſtung begriffen, um die Operation der Landtruppen 
zu unterſtützen. Mit der Aufbringung der Britiſchen Poſt⸗ 
dampfer würde der Anfang gemacht werden. In einer Fenier⸗ 
verſammlung zu Waſhington ſtellte Senator M’Dougal der Fe⸗ 
nierſache Schwert und Roß ge Verfügung. Auch Senator 
Wright ſprach ſich für die Bewegung aus. Die „New⸗Nork 
Times“ iſt jedoch überzeugt, daß die Regierung keine Verletzung 
der Neutralität dulden werde. In Canada herrſcht 9 80 0 Auf⸗ 
regung wegen der erwarteten feniſchen Invaſion; ausgedehnte 
kriegeriſche Anſtalten werden im ganzen Lande getroffen. In 
einem am 7. März abgehaltenen 


dre wurde esel 
ſen, 10,000 Freiwillige einzuberufen, und man erwartet die un⸗ 
berzügliche Einberufung 45 ganzen Miliz; das Volk kommt 
dem Aufrufe der Regierung mit Begeiſterung entgegen. Man 
erwartet eine feniſche Demonſtration gegen Canada am St. 
Patrickstage, und e wird die Regierung vor dem 
Tage die Habeas⸗Corpus⸗Acte ſuspendiren. 

Nachrichten aus Vera⸗Cruz zufolge, welche bis zum 
23. Februar reichen, wurde behauptet, Kaiſer Maximilian habe 
die Ausgabe von Staatsnoten im Betrage von 20,000,000 Doll. 
autoriſirt. Ueber San Francisco wird aus Sonora gemeldet, 
daß der dortige Kaiſerliche Befehlshaber Amerikaniſchen Bürgern 
zugehörige Frachtzüge mit Beſchlag belegt und den ferneren 
Transport durch Sonora den Unionsbürgern unterſagt habe. 

Nach Berichten aus Panamg hat der Spaniſche Com⸗ 
modore Nunnez den Chilenen einen Waffenſtillſtand vorgeſchla⸗ 
gen, unter der Bedingung jedoch, daß das von den letzteren ge⸗ 
nommene Schiff Cavadonga ſo wie die Spaniſchen Gefangenen 
ausgeliefert und Friedens ⸗Commiſſarien ernannt würden. 
Dieſe Vorſchläge wurden von Chili, verworfen und Nunnez 
ſchlug weiter vor, der Chileniſche Miniſter des Auswärtigen 
möge, um ein Arrangement zu treffen, an Bord des Spaniſchen 
Flaggenſchiffes kommen. In Erwiderung hierauf nun ließ 
die Chileniſche Regierung Nunnez wiſſen, etwaige Vorſchläge, 
ach er zu machen hätte, würde man in der Hauptſtadt entgegen 
nehmen. 


oll⸗ und Steuerweſen. 

*Der Norwegiſche Storthing hat den Eingangszoll auf Gerſte 
auf 16 B nord. (ca. 5% 9 e. Tonne feſtgeſetzt, Hafer ſoll zollfrei 
ſein, weil Norwegen davon exportirt, Roggen ſoll in Bodö und Tromſö 
125, auf den übrigen Stationen 24 5 er Tonne bezahlen. Der Zoll 
auf Hafergrütze und Mehl iſt abgeſchafft. Weizenmehl ſoll aber 14 ß 
sr Lispfund zahlen. 


Telegramme der iel h Jetung. 
Von Wolffs telegraphiſcher eau. 

Breslau. 25. Marz Aus Oderberg wird gemeldet, daß 
in jeder der drei letzten Nächte je drei Züge mit Militär 
aus Galizien nach Böhmen die Stadt paſſirt haben. Geſtern 
Nachmittag ging auch durch Dziedzitz ein Militärzug mit 1000 
Mann und 50 Officieren. In Oswiecim ſollen Huſaren einge- 
rückt ſein; in Bielitz werden Jäger erwartet. 

Darmſtadt, 25. März. Der Großherzog von Heſſen 
hat in einem vom geſtrigen Ta e datirten Patente die Regie⸗ 
rung in der Landgrafſchaft Homburg angetreten. In dem Pa⸗ 
tente heißt es: Kraft der beſtehenden Erbfolgeordnung und 
Verträge ſeien ſämmtliche Lande, Beſitzungen und Rechte des 


N Hauſes dem Großherzoglichen Hauſe zu⸗ und heim⸗ 


gefallen. 
rung im Landgrafent 


n. Gemäßheit deſſen habe der Großherzog die Regie⸗ 
um angetreten und von ſeinen ihm, als 


dem nunmehrigen Landesherrn, zuſtehenden Rechten Beſitz er⸗ 


griffen. 
Florenz, 24. März. 


Die Deputirtenkammer hat ſich 


heute bis zum 16. April vertagt. ft — 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Berlin, 25. März, 2 U 

Staats ſchuldſcheine 86 bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 991½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 132 bez. 
Stargard ⸗Poſener 94% bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 601,5 bez. 

omm. Pfandbr. 90½ bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 173 ½ bez. 
Amerikaner 74% bez. 


Wien, 24. März. (Schluß 


60%, 10. 1854er Looſe 73, 50. Bank⸗Actien 718, 00. 


80. National» Anleihe 62, 40. 
Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 165, 
105, 60. Hamburg 78, 25. Par 


75. Credit ⸗Looſe 112, 25. 1860er Looſe 79, 


bahn 166, 00. 1864er Looſe 69, 


hr — Min. Nachmittags. 
Roggen Frühj 44¼ bez., 44 Br. 
kai⸗Junj 4534, ½ bez. 
„Juni⸗Juli 46/8, ½ bez. 
Rüböl loco 16 ¼ bez. 
März 16 bez., Ya Br. 
April⸗Mai 1525, % bez. 
Sept.-Oct. 12½ bez. 
l 14% bez. 
| tärz- April 14½ 5 
| MprilsDlan 144% , RK 
Mai⸗Juni 141% 8 bez. 
⸗Courſe.) Bewegt. 50% Metalliques 
t Nordbahn 149, 
Credit ⸗Actien 141, 40. Staatd- 
40. Galizier 154, 25. London 
is 41, 90. Böhmiſche Weſtbahn 134. 
55 65. Lombard. Eiſen⸗ 


Wien, 25. März, Mittags. Im heutigen Privatverkehr war 
die Haltung Anfangs feſter, ſpäter aber wieder flauer. Das Geſchäft 
blieb nur beſchränkt. Eredit⸗Actien 14), 60, Nordbahn 149, 80. 


1860er. Looſe 79, 80, 1864er L 
Galtzier 154, 00. 


Angekommene und 


März Barth von 
I. Wübelmine, Mohnke Stettin 
Bertha, Schultz da. 
Albertine. Schmidt do. 
Maria, Sägert do. 
22. Bertha, Ramm Ueckermünde 

nach 
21. Aetiv, Fäcks Stettin 
23. Carolina, Klähn Stralsund 


und Stettin 
Maria, Lowtzow do. 


Hoch, Prahm do. 
August, Ebeit do. 
Sirene, Borgwardt do. 

Albert, Schacht do. 
"Struensee, Kräft Altkamp 
Robert Blohm, Belrend do. 

Wilhelm, Busch Ostsee 
Johann Gustav, Rubarth do. 

Carnot, Lenk do. 
Bertha, Schultz Warp 
Albertine, Schmidt do. 

24. Schwark, Ebert Greitswald 

Maria, Sägert Warp 

Nartha,Stuth Memel 

Maria, Ehlert Swinemünde 

März Colbergermünde nach 
24.Johann, Wilde Kiel 
24. Ernst Friedrich, Pahlow Memel 

Die Perle, Pahlow do, 

Laura, Palılow do. 


j 0, 
Königin von Preussen, Strey do, 
Furl Friedrich, Kunde 1 Ostsee 


März Danzig . von 
24 Johanna Alberta, Dinse Wolgast 
via Colberg 

Problem, Morin Carlshamn 
Cecilie, Ipsen Rönne 
‚Reine, de Wall Wismar 
25. Urauia (SD), Verneulen Pillau 
Undiue, Krause Swinemünde 
nnch 

29. Ceres, Scheel Flensburg 
Catharina, Will Newcastle 


Ferdinand Pickert, Domansky Dublin 


Alice & Max, Schepke London 
Elise, Boje Neweastle 
Maria, Rosenberg London 
Margaretha, Niessen England 
Pietronella, de Vries Bremen 
Peter, Hausen Leith 
Aalborg, Becker London 
Berlin, Lübke Sunderlaud 
Dora, Pedersen Bergen 
Tauope, Dreice Hull 
Ernst Julius, Wothke Heppens 


Kronprinzessin Caroline, Nielsen 
London 
kennet Kingsford, Bendrat Gloucester 
4 Gebroeders, Emmelkamp Groningen 
Anton, Sch:öder Leith 
25.Helene, Lafrenz Southampton 
Maria, Bruhn Quens Ferry 
Inje, Sautjer Oldenburg 
Breslau, Lübke London 
Titania, Fierke Sunderland 
Rugia, Alwert Aberdeen 
Ida (SD), Domke London 
Fiona, Mortensen Granton 
Johanna Emilie, Redmann London 
Närz Greifswald von 
19. Wilhelmine, Karnick Stettin 

Friedericke, Eggers do. 


Friedrich, Röbe do. 
Caroline, Westphal do. 

2 nach 
2l.Johanna Maria, Gütschow Stettin 
Bertha, Dücker do. 

22. Bertha, Mildahn 0. 
Hermann, Schultz Grangemouth 
Jenny, Niejahr Stettin 

März Memel von 

23.Smyrna (SD), Calllei Kopenhagen 
Siegfried, Mann Swinemünde 
Antelope, Diesner Colberg 


ooje 70, 10. Staatsbahn 165, 60. 


Rüböl 
rs. 117, 00, ga Mai⸗Auguſt 
— Mehl 
— Spiritus 


Mexi⸗ 
Silber 61. 


abgegangene Schiffe. 


arl Johannes, Beggerow do. 

a 
22. Maria, Claas Wer 
Caroline, Jack Hartley o fl 
Hannah, Bugiseh Aut wer, e! 
Der Blitz (SD), Parow Stettin 

24.0tto Robert, Lüdke do. 
Charlotte, Ludeneit London 
Rosalie, Krause Stettin 
März Pillau von 
24. Orpheus (SD), Regeser Stettin 
ch 
Urania (SD), Vermeulen * 
Zampa, roman Guernsey 
„Der Preusse (SD), Heydemann Stettin 
März Rügenwalde von 
22. Carl & Ernst, Krenkel Rostock 
24.Magreiha Ceeilie, Olsen Rönne 
nach 
20.Cito, Schmekel Stettin 
März Stolpmilnde von 
Die Ernte (SD), Schultz Stettin 
24. Ebenezer, Krützfeldt 10 


Wasserstand: 6 F. 
Mirz Warnemünde 


Warı von 
22. Doris, Rickerd Heiligenhafen 


Pauline, Andersen 0. 
29. Ellen Kirstine, Rasmussen Bergen 
auf der Rhede von 
Germania, Meyer Heiligenhafen 
0 nach 
23. Archimedes, Fretwurst Memel 
8 Wismar von 
22. Wodan, Witt Sunderland 
un - nach 
Triton, Kugel d. Nordsee 
24. Mercur, Gusmer do. 
Alexandrine, Vagt Memel 
Heinrich, Rohde do. 
rz Travemünde nach 
23.Sylvia, Olverström Memel 
Marz Marstrand von 
| Sturmes halber: 
15. United, Burrows Neweastle 


nach Swinemünde 
März Kiel ch 


un 
22. Restorff.Rosenhagen, Rorll. Memel 
Albert, Ramm Dauzi 
29. Urania, Pedersen Meme 
Marie, Adolphsen Danzig 
Ernestine, Hansen Memel 
Neptunus, Hansen do. 
Union, Plambeck do 
Union, Molkenbuhr Stettin 
Juba, Robolın do. 
März Hamburg nach 
23.Sirene, Busch Newcastle 
Wilhelmine, Ahrens Sunderlanıl 


24. Laudrath v. Hagemeister, Lenck 
St. Johns, Nfld. 
‚März Cuxhaven 


von 

23. Mentor, Heinemann Neweastle 

März Amsterdam von 
23. brand Due Alexis (SD), Barandon 

Stettin 

n 

23. Deutschland, Zeplien Newenstle 


März Texel 


nach 
22.Rembrandt (SD), Hendiks Königsberg 


März Ylissingen nach 
24,Gesina, Roskam Memel 
März Barrow nach 
22. Willkommen, Dellschow Cardiff 
Marz Blyth nach 
22.Ulriea, Davidson Danzig 
März Cardiff von 


22. Bürgermeister Müller, Käding 


Gloucester 
nach 

Al. Dr. v. Thünen-Tellow, Jardin 
j Barcelona 
22.Leonidas, Meyer Lübeck 
Sampson. Hall Danzig 
März Charlestown von 


2'.Dorette, Westendorf 
März Dublin 

in Ladung 
23. Mariaune Bertha, Lentz 


März Falmouth von _Krey-Woggersin, Peters Newyork 
24.Apotheker Diesing, Segebarth Odessa 23.Segonet (7), Milhahn Callao 
elarirt nach nach 

23.Marquis Posa, Nieſahr:  balway 22,Paul, — Carthagena 
P. J. F. Burchard, Bradheriug März Sunderland von 
Limerick 2. Neptun, Ziepke Hamburg 

Antonie v. Cleve, Eichmaun Newross Jupiter, Klenow do. 


März Grimsby 


Hamburg Lithuania, Schneider 


Memel 


Es macht sich seefertig: 


nach 
Memel 22. Julius, Ziepke 


bestimmt nach 


von 22.Grossherzog Friedrich Franz, Dade 


22.Fritz, Stahnke Swinemünde lamburg 

nach, Luna, Eggers do. 

22.Oello, Barkowaky Memel Treue, Siebert do. 
Emma & Johanne, Genz do. N nach 
Marz Gravesend von 22.Nissionary, Foster Swinemünde 

21.Germania, Vilmow Stettin‘ Crimea, Einbleton do. 
22.Naria (SD), — do, Ocean, Cursor do. 
Närz Granton von Anna Dorothea, — Danzig 
19. Cowan, Welford Neweastle 23.Hillechina, Scherphuis Stettin 
März Grangemouth von Orient, Plane Danzig 
24. Soune, Beug Stralsund März Sligo von 
22. Depesche, Detkiianıt do. 20. Johann Friedrich, Dahm Odessa 


Marie (SD), Jäger 
März Hull 


23.St. Petersburg (SD), Martin Danzig; 


nach März Cadix 
Shields 19.4. E. Heydtmann, Boom (2) New 
nach März Vigo von 
- Rio Jaueirof12. Julius, i 


Die Krone, Maass 
März Hartlepool 
22. Thetis, Hoff 

Runnymede, Renney 

Safeguard, Chapman 

Oregon, Staineliff 

Mabel, Goudie 


Pillau 


Wismar 
Swinemünde 


Swinemünde März Gibraltar 
15. Carl Steinorth, Steinorth Alexandria 


Leith März Cette vo 
von IT. Friedericke & Louise, Bradhering 


Malta 
von 
ort 
segelte nach Cork 

von 


nach Falmouth elarirt 


Anna, Smith „ NemeliMärz Alicante „von 
23.Secret, Brown Swinemünde/19.Eınma, Möller Grimsby 
Arnon, Bulmer do. Mürz Livorno von 
März Hartlepool, West- von 8. August, Block Swansea 
21.Gustav, Schauer Stettin März Genus von 
Marz Ipswich nachfI9. Adolph, Netzel Hartlepool 
23.Josephine, Sarensen HelsingörlMärz Ariest von 
März Limerick nach 16.Der Nord, Lange Falmouth 
23.Rudolph Ebel, Scherlau Shields!März Neapel „ von 
Mürz Leith unch 22. yon Schack-Retehendorfl, Bruss 
29. Maria (SD), Jäger Graugemouth Amsterdam 
März Liverpool von 29 Tage Reise 
23.Wilhelmine, — Danzig März Dardanellen von 
elarirt nach 11.Kammerdireetor von Flotow, Kerfack 
22. Freundschaft, Schröder Memel Cardiſl 
März London von], A. Adam v. Koss, Witt Plymouth 


22. Germania, -Villmew 


Marie (SD), Wills Stetlin 


Stettin] März Pera n 
21. Fanz von Mathies, Diedrich Cardill 


8 ladet nach Stettin 29 Tage Reise 
23.Emmy, Klenow Rostock März Constantinopel von 
Vertrauen, Boldt Danzig Ig. industrie, Bischofl Shields 
Fear Not, Berding Meine nach 
24. Julie Auguste, Krüger Wolgast ö. kledwig, Bradhering ddessa 

" elarirt nach] Justizrath von Päpke, Niejahr do. 

22.Bolderaa (SD), Hindson Kopenhagen| HagemeisterLüningsdorfl; Bruhn do. 

j und KönigsbergJan. Odessa von 
Catharine, Fraudsen Helsingör|29.Vietoria, Grant (2) Alexandria 
Mlarmonie, Lever Königsberg] 30,Anna Howitz, Schröder Newcastle 
Wilhelmine, de Jonge“ Rostock. Februar. 

Athene, Buckholm Neweastle|l.Gustav Wallenius, Bartels Malta 

und Ilelsingör 7, Rebecca, Rittgardt Neweastlll 

Thamar, Rosenbrook Helsingör 2. Herzog Georg, Sponholtz Cardia 

Herlina dacoba, Haverbult do. 23. Carl, Miedbrodt Malta 
24. Anna Cesiaa, Bartels do. März. 

Claria Cathinca, Wibeklen do. 2. Hellas, Pens Constantinope 

März Middlesbro’ nach 3. Auguste & Marie, Grantz Malta 


20. Mercur, Rinderhagen Danzig 


Hagemeister Lüningsdorf, Bruhn 


März Unw. Mounts Bay von Neapel 
21. Paul, Strecker. liverpool Febr. Santos nach 
nach Riga 9.Adelaide (Preuss.) d. Canal 

März Newport M. nachlFebr. Rio Janeiro nach 
22.Louise Beckmann, Koops 15. Louise, Holtz Parauagna 

Cap de ‚Verds) 8. Hermaum Friedrich, Niejahr 
März Neweastle f Pernambuco 
in Ladung mach 19.Lina, Holz Paraha; ua 
20.Concordia, Thümler Helsingör Febr. Bahia Fon 
Arjadue, Niemann do. 20. Ludwig Cacobus sen., Zeplien 


Schnelle, Ewert do. 


Rio Janeiro 


Thule, Ellingsen do, nach 
Minerva, Smart Memell22.Najade, Maass Falmouth 
Jane, Shaw Helsingö: Jan. Tafel Bay von 
Doris Meutz, Staben do. 20. Woizlava, Malchin Macao 
Dyson, Gibson , do. segelte am 25. nach Havana 

Princess Victoria, Hayne do. Febr. St. Helena von 
Sophie, Laten Königsberg 22.0. F. 0. Heyn, Starcke Bombay 


Gesina, Heinrichs ahzi 
Auguste Mathilde, Grünwaldt Kertsch 
Aldebaran, Kraeſt Stettin 


segelte nach Liverpool 


März Swinemünde 


in See gegangen nach 


Emil, Lehmann Genua 24. Memel-Packet (SD), Wenet Memel 
Maria Heinrich, Iles Stettin Emilie (SD), Preuss Hull 
Gelie, Rammersson Danzi. beide mit Gütern 
21.Louise, Newholm Helsiugör| Willemos, Munch Hasle 
Betsy Williams, Brown do. mit Ballast 
Heron, Murrow Kön’gsberg| Shanghai, Nauschütz London 
Ernst Julie, Peters Swinemünde] Traube, Pust Tayport 
Wilhelm, Röhl Stockholm beide mit Holz 
Clara & Mathilde, Voss Norrkjöping| Emmeline, Vöge Kiel 
Richard & Adolph, Lange Korsöer| Meta, Schütt do. 
Wilhelm v. Flotow, Harder beide mit Roggen 
1 1 Stockholm 2 r Sunderland 
Lolo, lee do. Sylvester, Sprenger Leith 
Justinian, Main Swinemünde beide hie Holz 
Annette Cornelia, Olsen Concordia, Bast jan Lübeck 
Neufahrwasser mit Gütern 
Lubbegiena, de Jonge Danzig Ottilie, Scheringer Bordeaux 
März PIII nach General von Wrangel, Scharmber 
23.0alyps0, — Ne Bier an. Cardin 
März Par nach beide mit Holz 
22. Clio, Permien Runcorn dlinna, Macknow Moss 
März Portmadoe | mit Roggen und Erbsen 
in Ladung nach 25.Arcona (SD), Schütz Königsberg 
22. Sabrina, Pritchard Dauzig mit Gütern 
März Portsmouth mach Ouse (SD), Mitchell Grimsby 
22. Freiherr Otto v. Manteuffel, Richard mit Gerste und Zink 
Neweastle Artemis (SD), Duncan Hull 
März North Queensferry mit Getreide „P 
Passirt von Hevnegutten, Iversen Christiansund 
23. Robert, Leplow Greilswald Emilie, Schütt Kiel 
nach Grangemouth \ "beide mit Roggen 
März Rochester nach Malwine, Vöge do. 
22.Peter Wilhelm, Nelleman Heisingör. mit Kartoffeln 
März Shields von Holberg (SD), Streck Danzig 
21.Pauli-Vietschow, Korfl Hamburg! Vesta (SD), Zeylstra Amsterdam 
Frau Marie, Voss do. beide mit Gütern 
Conrad Franz, Craeio (2) do. 
Catharina, Daumann Memel 
22.Harmonie, Fölschow Hamburg 
23.Albert Wilhelm, Wallis Hamburg 


Wind und Wetter. 


24. März pilau WXW., ON 0., mässig. 24. 

25. MHorg. +19. 
"= Stolpmünde 880., still. 

5% Cuxhaven 880., stürmsich. 

A - Vlissingen S0. 

: Aberdeen 080., Sturm, Regen. 

* =  Falmouth WSW., frisch. 


Mär 


1 Leith 080., mässig. 

London SW., stürm., Regen. 
Plymouth SSW., do. do. 
Portsmouth SSW., frisch Regen, 
Shields SW., do. - 
Brest W., Sturm, Regen. 
Rochefort SW., do, do. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 

25. März 10 U. 20 M. Vorm. von] Der Preusse (SD), Heydemann“ 
Lina, Petersen Rudkjöping| : Königsberg 
Laxen, Grönbeck Rönne Wind: N. 

Willemos, Muneh do. Strom eingehend. 
. Revier 15 ½ F. 


Frachtberichte. 
4 5 ü der 
Memel, 24. März. (Herr C. H. Jürgens.) Im Laufe, 
X U ten geſchloſſen: nach Lon⸗ 
vergangenen Woche wurden 1 a El je ot ur 


Bridge 
beda 116 d e Load füchtene Balken Dundalk 185, ger 
Load TI Sleeper, Highbridge is, Dublin 20s ser Load runde 


348 dd. Stand. hund. fichtene Planken 
le Hartlepool 24s , Tons 
Leinſamen. — Antwer- 
Crt. fl. 16 4 Laſt 
Antwerpen Frs. 
Crt. ger Cubikfuß 


per, Grangemouth 
5 755 ag Mille Tonnenſtäbe. 
Lumpen. Hull 28 6d . Imperial⸗Quarter 
zen Holl. Crt. fl. 15, ee Holl. 
fichtene Dielen. Holl. Ert. fl. 18 . Roggenlaſt, 
45 gr. 1000 Kilo Flachs. Randers 3 ß Hamb. 


Holz. 1 
Stettin, 26. März. Die Witterung war veränderlich; geſtern 
ſchön, heute trübe und nebelig Die Zufuhren waren wieder ſtark. 
Weizen war in den letzten Tagen menig verändert. Die Zu⸗ 
fuhren waren ſehr ſtark, die Exportfrage bleibt eſchränkt. Die Engli⸗ 
ſchen Märkte ſind fortwährend in matter Haltung. 15 
Von Sommergetreide blieb Gerſte behauptet, ebenſo Erbſen, 
Hafer matt; letzteres wahrſcheinlich weil die Speculatton, welche 
durch Kriegsgerüchte veranlaßt war, ſich zurückzieht. Von Gerſte wird 
ſtark der in un . aeg Sommergetreide dem Gewicht nach 
jetzt höher im Preiſe a oggen. 
EN Ne Vor 14 l beim Beginn der Waſſerzufuhren, 
nahmen wir an, daß fie bis zum 1. Mai über 15,000 Wſpl. betra⸗ 
gen würden; dies beſtätigt ſich jetzt, und es ſcheint, daß ſie bis da⸗ 
hin nicht weit unter 20,000 Wſpl. bleiben werden (gegenüber 9 777000 
Nſpl. im v. I)), indem ſeit Anfang des Jahres ſchon ca. 12000 
Wſpl. zugeführt find und, neben der Zufuhr in Berlin, noch ca. 500 
Wſpl. von der oberen Warthe in Ausſicht ſtehen, welche bereits Po⸗ 
ſen paſſirt haben. Wenn alſo hier, mit Hinzurechnung un gegen, v. 
J. am J. Januar um ca. 7500 Wſpl. größeren Beſtandes, das bis 
Ende des Frühjahrstermins auf; den Markt gebrachte Wan- 
tum ungefähr die gleiche Große mit dem vorjährigen neben mir ) 
ſo ift das eben nur dadurch möglich, daß nicht nur faſt Bi ejammt- 
zufuhr, welche ſonſt zwiſchen hier und Berlin getheilg Bir „nach Er 
gezogen ift, Sondern daß auch noch einige Tauſend Wiſpel von dor 
nach hier dirigirt werden. Berlin erhielt im vorigen Jahre bis dun. 
1. Mai im v. J. waſſerwärts 11,500 Wſpl. In den Zufuhren ie⸗ 
fer beiden großen Conſumtioosplätze wird ſich alſo ein ER Won 
mehreren Tauſend Wiſpel berausſtellen. Bei alledem bleibt der Ber 


Dt der! 
liner Markt noch unter der Befürchtung ſehr großer Frühjahrs⸗ 
Anmeldungen. Hier machte ſich am Sonnabend eine feſtere Stim- 


mung geltend, bis Anmeldungen von ca. 1000 Wiſpel bei ſchwierigem 
r a 4 tverflauen ließen, ohne daß jedoch ein we⸗ 
tli reisdruck eintrat. SEIN HÄLT: 
* ic l. ” In Folge milderer Witterung iſt es ſeit en der 
flaner. 25 5 x. 2. 0 eg ebenſo der Verbrauch der 
ineure; für Herbſt zeigt ſich etwas Frage. 
Mafia: I, blieb gedrückt, da e vom Auslande fehlt und 
die Anmeldungen ſchwerfällig Unterkommen ſinden. Jufuchren find, der 
Feldes aud Jene Pagen de und ge en großentheils zu Lager 
welches auf 2% Million anzunehmen iſt. N en 
(> A fi 1: 2 ah Ssrtaberiöt, Wetter: trübe, 
erm. + 30 R., Bar. 28. ind: NO. — 7 8 
Weizen flau, loco ges §ö gelber 58-65 Rs, mit, Aus- 
wuchs 43—56 Ne, 838858 gelber . Frühjahr 64, 03 la, 3½. N 
7 Be 9 65 Na bez. u. Gd., Juni⸗Juli 66½ & bez., 
Juli⸗Aug. 67½ N bez. N 810 
Roggen flau und niedriger, . 2000. 8 loco 74% N, 
or Frühi. 44, 43½ Nu bez. u. Gd., Mai⸗Juni 45½, Ua 15 Br. 
½ & Gd. Juni⸗Juli u. Juli-Aug. 463 94 bez. Sept⸗Oct. lei 11 
Gerſte loco Schleſ. 39 ½—41 , ser Frühi. 708 Schleſ. 


—403½% fz bez. W 

28 ½ aer b ee, 50 fl 28 — 20 K. er Frübiahr 47/508 

pi eren loco Futter- 48—49½% d, ger Frühjahr Futter- 
2 ez. 

Rubel matt, loco 1583 94 Br., März 15, 34 Br. 90 

N 7 i 15 % Br., 140% * Gd., Sept. Oetbr. 12½ 
ez. u. Br. 


Spiritus matt, I hne Faß 145½ gg bez., Frühjabr 
1 1% bey, Mei Jun 140 6 be. und Ob, Jin alt 15 
Ih 


eld. 5 

Angemeldet: 500 W. Weizen, 1000 W. Roggen, 400 W. Gerſte 

0 W. Hafer. * 

15 t 5 Faß 142 N Br., April 142 R bez., Mai⸗ 

uni 14% N bez. 

Roſinen, neue Cisme re. . 

1 k S n und full Brand 13½ E tr. b 5. | 

a anna 5 gef, Nothholz, Coftaricn 6-6! 


‚Re gefordert. ar 5 . 

„März. Die Zufuhren von Getreide find ſeit 

dem 22, eher den Par Jablürge denn, außerſt beſchränkt ge. 

weſen un die Vorräthe ſind beim Landmann, mit ſeltenen Ausnah- 

men geräumt. Während bei den Kaufleuten nur etwa halb ſo viel 

Weizen wie ſonſt um dieſe Jahreszeit lagert, und Gerſte, Hafer ꝛc. 
faſt gar nicht vorhanden ſind. „ * 

Bezahlt wurde nach hieſiger Ron mal Schaale erſte Koſten an 

den e re für Weten 12087 59 — 67 g. Roggen 117/268 


4445 97g. Lreihi 100/68 36 — 39 , Areihige 96/1008 
36 4% Sande 1 46—48 . Wicken 5458 K. Alles 


26 Scheffel und 


e 25 Scheffel. Hafer 68/28 26 — 28 % we. 
nach Preußiſ ve! EM für Weizen 1505 6266 9 gar 2125 8. 


0 8. Hafer, 48H 28 9 


Gerſte, 68728 362 — 37% Ru er 
gr 130) 8, 

Sant ärz. Wetter: Nachts Froſt, heute klare 
Lat 5 e Wabtend unſere Weizenpreiſe in dieſer Woche 


bis geſtern 10, 15, 20 fl. zer Laſt herunter gegangen find, iſt heute 
die Ei 20 für dicken Nette ſo flau geweſen, daß zu dieſem 
Verhältniß Verkäufe unmögliche waren und neue Preiserniedrigungen 
u erwarten ſtehen. Die nur mit vieler Mühe verkauften 12 Laſt 
And billiger als geſtern abgegeben. „ 10678 ordinar ausgewachſen 
280 fl., 1188 305 fl., 1208 bunt 365 fl., 1268 hellbunt 450 fl., 
1308 weißbunt 520 fl., 1378 fein hochbunt glaſig 555 fl. Alles 
ger 5100 fl. — Roggen unverändert, 1.0/218 318 fl., 123/248 
330 fl., 125/268 336 fl. gm 4910 8. — 103, 1048 kleine Gerſte 
276, 280 fl. 108, 109/10 große 291. 294 fl. er 4320 8 
Weiße Erbſen 333, 347½, 355 fl. er 5400 8. — Spiritus 
14% Ng. . 


Königsberg, 25. März. Das Wetter bleibt fortwährend 
unbeſtändig, en der Nächte in der Regel 1—20 Kälte und am 
Tage Sonnenſchein. Das iſt allerdings nicht günftig für die Feld⸗ 
früchte, aber dieſe befinden ſich noch im Winkerſchlaf und deshalb 
darf man hoffen, daß fie vor Schaden bewahrt bleiben. Selbſt über 
die Oelpflanzen hört man bis jetzt nichts Nachtheiliges. u 

Der Getreidehandel verbleibt in einer troſtloſen Unthatigkeit, 
wie es auch kaum anders bei den geringen Zufuhren und dem eige⸗ 
nen Bedarf im Lande fein kann. Witzen iſt weichend im Werthe, 
Roggen dagegen in Folge günſtiger Berliner Berichte wieder etwas 
angenehmer. Alle übrigen Artikel in unveränderter Lage. 

Weizen loco hochbunter. 65—88 8%, bunter 55 80 %, rother 
55 80 ser 85 f. — Roggen loco 53 56 9% März 54 
Br., 51½ 9% Gd., Früh 55 % Hr., 54% d. Mai⸗Juni 58 
9% Br., 55 9 Gd., Sept Bet 55 % Br., 53 ½ 8% Gd. zer 80 H. 

Gerſte loco große 40.—46 8% kleine 40 46 8% ur 70 B. — 
Hafer loco 30-38 8% Frühjahr 33 % Br., 32 Me Gd. cer 
50 f. — Erbſen loco weiße 50-64 9, graue 50—80 /, grüne 
50-60 9% ger 90 f. — Bohnen loco 50—70 % er 90 8. — 
Wicken loco 45 68 4 gr W H. — Leinſamen loco feiner 85— 
100 %, mittel ch 85%, ord. 40-60 %% ger OR. 

Breslau, 21. März. Die Witterung blieb in dieſer Woche. 
unfreundlich, wenn auch weniger kalt als in der voraufgegangenen 


| | 


| 


Bei immer bededtem Himmel hatten wir wiederholt Regen und 
leichten Schneefall. Der vorwöchentliche Froſt ſcheint ohne Nachtheile 
ür die Saaten vorübergegangen zu ſein, wenigſtens äußerten die ein⸗ 
gegangenen Feldberichteindieſer Beziehung keinerlei ernſte Befürchtungen 
Im Getreidehandel des hieſigen Platzes blieb luſtloſe Stim⸗ 
mung vorherrſchend, da ausſchließlich Gerſte fortdauernde Beachtung 
l Getreidegattungen ſchwer verkäuflich blie⸗ 
Der Waſſerſtand der Oder blieb der Schifffahrt günſtig, die⸗ 
ſelbe jedoch beſchränkt, da es ſowohl an Kahnraum, wie an Ladung 
mangelte. Weizen war wenig beachtet, da wirklich feine Qualitäten 
nur beſchrankt zum Angebot kamen, im Preisſtand iſt ſomit keine 
bemerkenswerthe Aenderung eingetreten. Roggen war in den erſten 

agen der Woche recht vernachläſſigt und vermochten nur die Be⸗ 
ſorgniſſe der erwarteten Mobilmachung dem Artikel einige Feſtigkeit 
zu verleihen, ohne jedoch auf Preisſtand zu influiren. Im Lieſe⸗ 
rungshandel eröffneten Termine niedriger un dverloren ca. 1 S am 


fand, wogegen alle anderen 
en. 


Preiſe, unter den vorerwähnten Motiven und dem Einfluß der beſſe⸗ 
ren Berliner Berichte trat jedoch wiederum Hestthket Ein be ber 
der Rückgang der Preiſe vollkommen nachgeholt wurde. Gerſte er⸗ 
freute ſich ar dauernd guter Frage und fanden demzufolge höhere 
Forderungen willige Beachtung. Hafer unterlag denselben Einflüſ⸗ 
ſen, wie Roggen, befeſtigte ſich dementſprechend deſſen Preisstand am 
Landmarkt, und ſteigerten ſich an der Börſe um 1—11½ Ry gar 
2000 8. — Hülſenfrüchte wurden wenig umgeiest, id 

Rother Kleeſamen fand in dieſer Woche ſelbſt für den Conſum 
gegen Zeit über verminderte Beachtung und konnte die nicht bedeu⸗ 
tende Zufuhr nur bei erneuter Preis⸗Reduction placirt werden 

Weißer Kleeſamen kam ſo beſchränkt zum Angebot, daß ſelbſt 
ſehr mäßige Frage den vorwöchentlichen Preisſtand behaupten konnte 
Thimothee war unverändert beachtet. Schwediſcher Kleeſamen war 
ohne Umſatz und blieb a 30—45 Ag angeboten. 

Spiritus blieb bei kleinen Preisſchwankungen mehr oder min⸗ 
der geſchäftslos, obwohl die Meinung dem Artikel nicht ungünſtig iſt: 
der ganzlich mangelnde Abzug von Sprit, ſowie die anhaltend reich- 
lichen Zufuhren von roher Waare, waren jedoch einer Preisbeſſerung 
1 Rn. 3 6 

Delſamen blieben mit Ausnahme von Lein und S ides 
zu Saga gefragt, 5 AT a BT Re 

| Rübol hatte ziemlich belebte Umſätze zu nachgebende i 
bi3 Mitte der Moche, in den legten Tagen ae nenben Toren 
But . 1 6 9 — 2 die erlittene Einbuße, ſo 
da er ar ente unverändert jeßt { fi 
Schaben, 2 h chließt gegen vorwöchentliche 

.. Breslau, 24. März. Zucker. Bei mäßigen Umſä 
Preiſe dieſe Woche keine erheblichen Aenderun ni ee ke 
Rafinade 169 —171 Ag, Melis 15-161), Farin weiß und ge⸗ 
mahlene Raffinade 13½—14½ , Farin gelb 11—12½ 2, braun 
8½ 5 95, en 1 7 verde Dualitäten, Pe 
zieguitz, 24. März. (Herr L. Dühring.) Mit Beginn de 
Woche ſtellte ſich der längſt erſehnte Regen ein worauf Naa 
liches Wetter folgte, es wechſelten Regen, Sonnenſchein und Schnee⸗ 
treiben, und wenn wir auch bei meiſt trübem Wetter über Fröſte 
nicht klagen dürfen, ſo hatten wir doch im Allgemeinen rauhe Tem⸗ 
peratur, welche wenig geeignet ſchien, die Treibkraft in den jungen 
Saaten zu fördern, die indeſſen, op aller widrigen Witterungs⸗Gin. 
flüſſe, Au e Prod immer x 15 

„ . Auf unſeren Productenmärkten herrſchte dieswöchentlich ei 
feierliche Stille, die gerin zen Zufuhren f Kae ine 
waren wenig geeignet, die Kaufluſt der Nehmer zu heben, da der Ab⸗ 
zug gegen ſonſt nicht zu hoch zu veranſchlagen war. Preiſe bebaup⸗ 
teten ſich in unveränderter Haltung. Weizen, weißer feine u. feinſte 
Qual. 4 848 64--71- 821, %, gelber do. do, . 81 K 6266 
„74% 8% — Roggen, feine Qualitäten e 84 f 51—53—56 
%, geringer unter Notiz. — Gerſte geſucht, er 70 K eine weiße 
46-47 8%, weiße 41½—45½ 9%, gelbe 43—44 9% fache feine 
Waare über Notiz. — Hafer bei alten Preiſen gor. 50 fl 2729 
—30 8 f — Erbſen, Kocherbſen ohne Geſchäft, 2-21, Rg or 
90 88, Futtererbſen 1/¼ —1½¼ N ge 90 F. — Lupinen ruhig, blaue 
er 90 F 2 2½2 &, gelbe 2 —2½ 

Klee. Bei regerer Haltung bedin 
19-201, Re, fein und mittel 16—1 
Re, mittel 12—13 & ger , 
Alſike geringes Gelchäft, ohne 
40—42 sr Er nach 
men ohne 


ft hochfein und feinfein weiß 
½ Re. Rother Klee 14—16 
e ee 
Zufuhr a 

Qual. ae 2 


56— 


Oelſa⸗ 


8 
mſatz, 


Re 
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ich durch den ſchwachen ini 
jo wie durch die beunruhigenden e ge 
von Abſchlüſſen mußten Nor 
0 daher durch Ermäßigung HE, ebene en 
nige Groſchen gr He. entgegen kommen und ſind in dieſem Ver⸗ 
hältniffe im Laufe der Woche ca. 12,000 Er erſte und centrifügt 
Nachproducte umgeſetzt U 15 nachſtehenden Notirungen muje 
bezeichnet werden: für ordinär gelb 
gelbe erſte Producte 9½—92/ Rz, für hellgelbe 907,—10¼ 00 1 
ſcharfe blonde 10½ 10½ %, für halbweiße 1023.—107%8 Re, für 
centrifügte weiße erſte Producte 11—11½ , und für centrifugte 
weiße Eryſtallzucker 1 12½ f. Für centrifügte Nachproducte be⸗ 
zahlte — je nach Fr ag RE. 

Bremen, 24. Marz. (Herren Seekamp & Tewes. 
Wetter war in dieſer Woche vorherrſchend unſteundlich 55 —1 
mit Schneefall. Die Tendenz unſeres Getreidemarktes blieb im All- 
g meinen unverandert, da namentlich die Engliſchen Märkte no 
immer keine Ausſicht zu einer Beſſerung gewähren, auch ziemlich all⸗ 
gemein noch auf eine friedliche Löſung der politiſchen Verwickelungen 
gerechnet wird. Die in unſerem letzten Berichte gemeldete Herab⸗ 
ſetzung der Roggen⸗Preiſe bat noch ferner zu einem Umſatze von ca 
200 Vaſt, meiſtens an hieſige Plaßhändler, geführt, 149/201 Amer 
rikaniſcher und 113/158 gedarrter Petersburger bedangen d2½ 88 
% loco er Lichter und 86—87 , loco lagernd oder 85—87½—90 
Rg Gold er 4300 f frei ab hier. Von Newyvork ſind ferner un⸗ 
disponirt ca. 100 Laſt Roggen angekommen und ein paar andere 
Sendungen werden noch % Segel und Dampfſchiff erwartet. — 
Weizen wird etwas billiger vom Inlande offerirt und würde nach 
Qualitat zu 142, 14, 138 94 zu haben fein. Gerſte in Schleſiſcher 
und Saal⸗Waare unverandert. Niederländiſche Sommerr⸗ und Wie 
ter⸗Gerſte wurde mehr zugeführt und etwas billiger erlaſſen 99 105 
80.85 6. Oſtſee Malz unverändert, 100105 —107½ Ay, Hafer 
schleppend, Niederländiſcher Futter⸗ und Dick⸗ Hafer 5557, 59, 


mäßig blieb, 15 


Erbſen ſtille. Bohnen ſind knapp und feſt. 

Von Baltimore erhielten die früher erwartete Sendung ſchö⸗ 
nen achten weißen Virginia Pferdezahn - Mais, den wir zu 3% Hg 
Courant er 100 8 Brutto incluſive Sack beſonders zur ‚Saat em⸗ 
pfehlen können. Gelber Pferdezahn⸗Mais 23, % CH 
Von Amerikaniſchem rothem Kleeſamen iſt Verſchiedenes direct 


verwandt. Zu 15½—15½ 9% Ert. noch am Markt. Natir 
Roggen, +18/19;24 8° Preußiſch Mecklenburger 90 — 97 9 


ee 43008. Weizen, 125, 129/325 Oberländiſcher 136 - 144 

4500 G. Gerſte, 165½19¼½12(168 Schleſiſche und Saal⸗ 96106 70 
＋ 300 8. Hafer, 67,8 alter und neuer Oberländiſcher 5862 
7 ger 260 Bohnen, mittel und Heine 121—125 Re. Erbſen 
gelbe Koch⸗ 125-130 %, grüne 135—140 & ze 4800 f. ö 
. Amſterdam 2 Mt. 


1 e 2 Mt. 135ʃ/ 
27½. London k. S. 616, 2 Mt. (09. » - i 
Hi 95 Bi G . Preuß. Caſſen Anweiſungen 
myterdam, 23. März Weizen wie früher, alter weißbunter 
Poln. 338 fl., alter bunter Poln. 335 fl. ter b. ifan“ 
ben 1, Mc gm g Kilo l. fl., alter bunter Amerikan 
oggen in loco bei Kleinigkeiten unverändert, beſter Galacz. 
190 fl., geringerer 175 fl., alter Preuß. 185, 188 fl., Petersb. 187 fl, 
Alles er 2100 Kilo, auf Lieferung erſt etwas williger, ſpäter 
Hauer, in dieſem Monat 169, 168 fl. Mai 172, 173, 172, 171 fl., 
Oct. 9 . 181, 180, 179 fl. le 5 * 9 
„Rapps gegen vergangenen Markttag ½ L niedriger, 
Faß in April 93 fl., er O. 69½ L. een aue 
— * 5 fl. niebriger, NE a 371½ fl. 
Rüböl effectiv und auf primo Mai niedriger abgegeb f 
das Spätjahr nicht williger, auf 6 Wochen 553; fl., AN Sala. 
primo Mat 51¾ —½ fl., Sept., Oct., Nov. und Der, al, l 


Leinöl effectiv und auf Lieferung flauer, auf 6 Wochen 42 fl., 
effectiv 40 / fl., primo April 40½ — ½ fl., Mai 41-403 fl., Sept., 
Oct., Nov. und Dec. Alla fl. , 3 His ' 

Antwerpen, 13. März. Getreide. Die Stille im Weizen⸗ 
und Roggenhandel dauerte fort und nur für den dringenden Bedarf 
wurde zu wenig veränderten Preiſen gehandelt. Gerſte und Hafer 
behauptet bei regulärem Geſchaft. Bezahlt iſt für neuen inländiſchen 
rothen 10¼½ a 10/8, do. alter 11½ fl. 80 Ko. Roggen, inländi⸗ 
ſcher 63/8 gar 70 Ko. Leinſamen feſt behauptet bei gutem Umſatz. Rapps 
ohne Umſatz. Der Rübſenvorrath iſt nahezu erſchöpft und nur eine 
kleine Partie Odeſſa⸗Rübſen ging zu behaupteten Preiſen, Fr. 46 ½ 
a 47 ger 100 Ko., in den Verbrauch. Rigaer Säe⸗Leinſamen geht 
zu ſchwach behaupteten Preiſen langſam ab; Notirung 62-67 er 
To. Leinöl bei regelmäßigem Abſatz poll behauptet: fl. 69½ a 69 
ger 128 Ko. bez. Rüböl wird immer ſeltener und iſt neuerdings um 
2 2ʃ½ fl. im Werthe geſtiegen; fl. 85—86 . 125 Ko. bez. 

Wakefield, 23. März. Am heutigen Markt war maßiges 
Angebot von Weizen bei beſchränkter Frage; letzte Freitagspreiſe 
wurden indeß behauptet. In Gerſte weniger Umſatz. Andere Artikel 
unverändert. N „ 

London, 23. März. (Herren Begbie, Doung & Begbies.) 
Wir haben von allen einheimiſchen und fremden Getreidearten in 
dieſer Woche wieder mäßige Zufuhren erhalten. Am Mittwoch ſo⸗ 
wohl als auch heute, waren nur außerſt wenige Käufer am Markie 
anweſend, und an beiden Tagen zeigte das Geſchäft in Weizen be⸗ 
deutende Flauheit. Engliſcher ſowohl als auch fremder Weizen war 
ſehr wenig begehrt, und ſo wenig Umſätze fanden ſtatt, daß Preiſe 
beider Gattungen nominell wie am Montag notirt werden muſſen. 
ente Mehl war zu letzten Raten ſchwer verkäuflich. Alle Sorten 

erſte waren zu früheren Preiſen ziemlich gut begehrt. Das Geſchäſt 
in Hafer war flau, in Preiſen kann aber keine Aenderung gemeldet 
werden. Bohnen und Erbſen völlig ſo theuer als früher. Während 
dieſer Woche iſt das Geſchäft in ſchwimmenden Ladungen ſtill gewe⸗ 

ſen. Preiſe von Ghirka Weizen haben ſich aber ziemlich gehalt n, 
indem Verkaufe von Odeſſa zu 41 s 6d a 428 ger 402 8, incluſive 
Fracht und Aſſecuranz, gemacht worden ſind. Andere Gattungen 
Weizen waren nur ſehr deſchränkt begehrt. Mais war ziemlich gut 
gefragt zu ſteigenden Preiſen, und gemiſchter Amerikaniſcher iſt zu 308 
a 0s 6 d e 480 8, incluſive Fracht und Aſſecuranz, verkauft 
worden. 5 
Rio de Janeiro, 24. Februar. Seit Abgang unſeres letzten 
Berichts vom 7. d. bis zur Ankunft der „Guienne“ am 17, war der 
Begehr für Caffee ziemlich lebhaft, und wechſelten 45,000 Sack in 
dieſer Zeit Eigner zu vollen früheren Preiſen, meiſtens für Europa. 
Seitdem zogen e in Folge der ungünſtigen Berichte von 
den Europäiſchen Caffee⸗ und Geld⸗ Märkten, ſich vom Markt zurück, 
und die Umſätze vom 18. d. bis heute überſteigen nicht 7000 ©., faſt 
ausſchließlich für die Vereinigten Staaten. Händler blieben jedoch 
bis jo weit feſt, zu früheren Raten, beſonders für die feineren Sorten, 
die ſehr rar bleiben, obgleich die Zufuhren ſeit letzter Poſt eine kleine 
Zunahme zeigten. ! E ; 

Wir notiren heute nominell: fein ſuperior 7800 a 8000 Rs., 
prime good firſt ſuperior 7600 a 7700 Rs., good firſt 7300 a 7400 
Rs., regular firſt 6800 a 7150 Rs., ordinary firſt 6200 a 640) Ns. 
Vorrath 110,000 Säcke. 

Geſammt⸗Umſätze ſeit dem 7. d. M. 52,000 Säcke, wovon 
28,000 S. für die Vereinigten Staaten, 21,000 S. für Nord⸗Europa, 
3000 S. für das Cap der guten Hoffnung und diverſe Häfen. 

Die Zufuhren betrugen ſeit unſerm letzten Bericht im Durch⸗ 
W 500% Säcke % Tag und bieten eine ſehr unbefriedigende 

Auswahl. . 

Neue Abladungen ſeit letzter Poſt: Von hier nach dem Canal 
und der Elbe 6200 Säcke. Von Santos nach dem Canal und der 
Elbe 15,800 Säcke. Von hier nach den übrigen Häfen der Nord⸗ 
je, Holland, Belgien, England, Frankreichs Weſt⸗ und Nordküſte und 

Portugal 8000 Ehe Nach Norwegen, Schweden und der Dftfee 

3700 15 nach den Vereinigten Staaten 8 Schiffe mit zuſammen 
00 Säcke. ; 
Rz Cours auf London 90 T. S. ſchließt feſt zu 24½ a 24Rlıd, 
Hamburg 720 a 730 Rs., Frankreich 385 a 390 Rs. 
Hopfenberichte. 1 

Nür berg, 23. Marz. Während dieſer Woche ging in Ho⸗ 
pfen wenig um. Eine Partie Hallerdauer wurde mit 68 fl, bezahlt 
und für Export eine Kleinigkeit mit 56 fl. genommen. Ein ſehr 
lebhaftes Treiben fand dagegen am heutigen Markte ſtatt, zu welchem 
ca. 40 Ballen zugeführt waren. Die Frage für Exportwaare trat 
ſo entſchieden hervor, bob ſogar von älteren Lägern verkauſt wurde. 
Die Preiſe erfuhren indeſſen trotzdem keine Veränderungen und be⸗ 
wegten ſich dieſelben zwiſchen 55—62 G wozu noch Käufer vorhan⸗ 
den. Der Bedarf in den beſſeren Sorten tritt ſehr vereinzelt auf, 
ſo daß wir dafür keine maßgebenden Preiſe zu notiren vermögen; 
dieſelben variiren, je nachdem man ankommt, zwiſchen 75—85 fl. 

See⸗ und Stromberichte. i 

Stettin, 26. Marz. Laut BEN Mittheilung aus 
Ardroſſan war das hieſige Barkſchiff Luiſe Wichards, Wilde, am 
23. d. Mts. fertig, um 195 erſtem en tigen Winde mit einer Ladung 

inkohlen nach hier in See zu gehen. 

Sa penn „ . Wi (Herren Ernſt & Henneberg.) 
Die heute von Stettin in Ballaſt gekommene Bark „Depeſche“, 
Wendt, hat das Ruder beſchädigt, wird behufs der Reparatur den 
Ballaſt auswerfen und Kielholen. 

Dampfer Joſeph Somes iſt im Revier auf Grund gerathen 
und muß leichten. 1 Win 0 

Pillau, 24. März. Das Eis im Haff hat ſeit dem 21. d. 
derart abgenommen, daß es nur noch vom Haffſtrom ab bis zum 
Pregel liegt und für Dampfſchiffe gegenwärtig zu durchfahren iſt. 

Helſingör, 23. März. Von ſüdwärks paſſirt, geſtern Nach⸗ 
mittag: Preuß. Schooner A 80 (Olga, Geh), Von nordwärts paſ⸗ 
firt, geftern Nachmittag: Engl. Schoonerbark Princeß Alice, Burrell, 
und Price Ocean Queen aus Blyth, beide im Schlepptau vom 
Dampfboot. Heute Vormittag: Norw. Schooner Czar, Ueckermann. 

Wind: W., leichte Bries. Morgens Schnee. Therm. — 20, 

ittags + 20 R. J 
a Im Anſegeln: Atkinſon, Ruſſel, nach Swinemünde beftimmt, 

Kopenhagen, 23. März. Das Dampfſchiff Jütland, Biſſet, 
dieſen Morgen von Pillau gekommen, nimmt Naß die hier gelöſchte, 
andere Ladung und geht nach Hull weiter. Paſſirt: Joſeph Somes 
(D.), Maſon, von Hull nach Stettin, Verona (D.), Paulin, von 
Leith nach Stettin, Chanticleer (D.), Rutherford, von London nach 
Stettin, g 
80 Antwerpen, 23. März. (Herr Ferdinand Schultz) Das 
Wrack der am 1. Februar im hieſigen Revier bei Bath total verun⸗ 
gluͤckten Preuß. Bark Stormbird, Hein, iſt mit dem geretteten In⸗ 
ventar in öffentlicher Auction zufammen für 3623 fl. Holländ. Ert. 

auft. 5 
* Eugen 24. März. Die Bark Maria, von Odeſſa mit 
Weizen, trieb im Sturm von den Ankern und ſank in drei Faden 

15 ie 
N Grimsby, 24. März. Die Brigantine „Ex“ aus Parmouth 
warde mit Schaden am Stern hier eingeſchleppt, wurde in letzter 
Nacht durch die Brigg Gitana aus Memel, von Hull, nach Kopen⸗ 
bagen angeſegelt; letzteres Schiff iſt ebenfalls voller Waſſer und mit 
Verluſt von Nuker und Ketten hier eingeſchleppt. b 

Briſtol, 23. März. Das Schiff Edwin, Schäffer, von Car⸗ 
diff nach Barcellona, welches am 7. Februar mit Schaden nach 
Briſtol zurückkam, hat die Ladung entlöſcht. , a Wr 

Rio Janeiro, 24. Februar. Das Preußiſche Schiff „Lina“, 
Holtz, iſt am 19. nach Paranagug abgegangen, um die Ladung eines 
dort condemnirten Italieniſchen Schiffes einzunehmen und für 16,900 
cors. Fracht nach Marſeille zu bringen. — . 

2 Tome, 27. Jan. Angekommen am II. d. „Diedrich Pentzien“, 
Johannſen, von Adelaide, zuletzt von unweit Valparaiſo, wo es vom 
Spaniſchen Blokadegeſchwader abgewieſen wurde. Das Schiff iſt 
jetzt ſegelfertig mit einer Ladung Weizen nach Hobſons Bay. 

Poſen, 24. März. Waſſerſtand der Warthe 7“ —“. 

Tönninger Liſte. 
Eingekommen: 


{ Capt. von nach mit 
EN beef Bremen Stettin Reis 
Weibmann Tönning England Bala 
2. Agnes eibmann önning 
f Löbe Drewes Roſtock Weſer Malz 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


März. von Schiffer Empfänger mit 
24. Neuſt. a. W. Behnke Ribbeck & Libbert 90 W. Rgg., 18 W. Gerſte 
Breslau Schöneich Ordre 100 W. Gerſte 
— Schulz Rn 88 n u 
= Kuchale Gräber 105 „ „ 
— Kirſch üller Marchand 94 „ Weizen 
— Seeliger H. Zander 95 „ Gerste 
— Schar) Landshoff & le 79 „ Hafer 
— Siebert Marcuſe & Maaß 114 „ Weizen 
— Witzlack Ordre 1000 Er ie 
= 64 W. Gerſte 
— Scholz G. E. Meiſters Söhne 01 6 Eiſen 
. Nickel & Co. 800 „ „ 
— A. Ziegaſt Muller & Marchand 120 W. Gerſte 
— F. Ziegaſt ST. 85 „ Weizen 
Steinau a. O. Zyrus Schwolow 125 „ Hafer 
Brieg Büttner iemſen & Wibelitz 64 „ Gerſte 
— Wolff Wee E 
areuſe & Maaß 70 7 
— Wolff J. Neiffer 50 5 Weizen 
Meyer & Co. ag Falk 7 
— Nowag Muller & Marchand 80 , Gerſte 
— Wolff Meyer & Co. 75 „ Weizen 
Coſel Jaguſch Ziemſen & Wibelitz 32. Gerſte 
5 04 „ Hafer 
Oppeln Zeitz Bis beele & Co. > b Blei 
E h 
Maltſch Walter Miller & Marchand 82 W. Weizen 
Landsb. a W. Buchholz Ordre a 120 5 St 
Neuſt. a. W. 1 Ziemſen & Wibelitz 95 „ Roggen 
Berlin Bernau Müller K Marchand 92, Weizen 
Breslau ennig Gräber 90 „ Gerſte 
— eine ctien⸗Geſellſchaft 100 „ Weizen 
Brieg Glamſ Marcuſe & Maaß 70 „ „ 
= Di ſen. a ze Te 
- etter jun. Gebr. Benjamin 55 
De cd ee Sur Janus 
— Kolodzie H. Voß SOSE = 
Ratibor Leonhard J. Schwolow 78 „ Gerſte 
— BVieneck Drdre 100 „ , 
— Souſalla Tätz & Co 50 „ Weizen 
Birnbaum Grunewald Ordre 95 „ Roggen 
Steinau a. O. Fleiſcher J. Schwolow 46 Gerſte 
g 300 Soft, Lupinen 
ELSE 
eeſamen 
Landsb. a. W. Radach Gebr. Lindemann 127 27 1 
Oppeln Gallis Gebr. Lomnitz 55 „ Weizen 
Coſel Burkſch R. Behm a u 


Swinemünder Einfuhrliſte. 


ner 39 F. Cocosöl, 74 F., 149 S Lafer 2 F. Pottaſche, 3 


S., Caffee, 10 F 
Caffee. Günther, Beprend & Go. 10 S. Caffee, 20 e F. Si⸗ 


Hart- 


7 Caffee, 20 S. do Er Nachf. 7 Cate 
Faß Caffee, „do. „ (, Fiſchers Nachf. 7 F. Caffee, 
4 15 do., 3 F. do., 160 S. 9 feen 2 F. Chemicalien, 1 F. 
Cochenille, 10 S. Ingber, 10 K. do., 2 Bl. 
Wieſenhutter & Wandel 7 F. Waaren, 
Schütt & Ahrens 2 F. Cardamom, 1 F. Sch 
P e 0 F. Antimon, 5 F. Zinn, 
Bl. do. Joh. K. Blech. F. Lanſert 102 K. 


Botzow 
Louis Speidel 5 e. 


5 Regeſer 1 Orb. Porter. H. G. Petſch 
cusöl. Lieckfeld & Co. 14 6 0 
& Co. 3 Geb m. — 
2 do. F. Bachhuſen & Co. 50½ Punch. Syrup. Müller & Lübcke 
Samen. Lehmann 
ow 300 Kſt. Roſinen. 

(Löſcht in Swinem.) J. C. F 


Stettin, 26. März, 
Amtliche Course. 


RT Starg.-Pos. II. 4 — 
0% Slett. Stadt-Obl. 4 ar 
Hamburg .. 6 J. 1518 6. do. Börsenh.-Obl. x 
e b 2 M. 4 150 / B, do.Schausplh.-0,15 4 
Amsterdam. . . 8 T. 14335 b. P. Chausseeb.-0.|5 — 
do. Mt. 53 — Usd.-Woll.Kr.-0,15 — 
London. 10 J. 6. 25 B. Greifenhag, do. a 
don ma Mt5 6. 223/ b. B. |Prss.Nat-Vrs,-Ald 115 ½ B. 
Paris. . 10 J. 81 6. Pr3s.See-Ass,-0,|4 = 
do 2 Ml. 33 8012 b. Pomerania . 4 112 B. 
Bordeaun . 10 T. a Union 15 7% 4 102 B. 
d eee Mt. — Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen st 23 Ver.-Speich,-A, 5 [> 
o 3 Mt. em b. Prov.-Zuckers./5 1050 B. 
St. Petersburg. 3 W. = N. Stett. Zuckers. 4 * 
kenne Sal, — Mescher. Zuckerl. Be 
Adern 2 Mt. * Bredower do. * 
PreussischeBank 6 Lomb. 61/5 0% Walzmühl.- Act, Ha 
Staats-Anleihe . 44 au St.Portl,-Cem.-Fl4 — 
do. neue 5 2 do. Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. Ai 1 schifl-A.-Ges.s 300 B. 
Prss. Präm.-Aul. 3 a do, Dampfsch.-V. 4 Er 
Pomm. Pfdbriefe. 35 — Neue Dampfer-C. 4 5 B. 
do, do. 4 . Germania... 4 105 ½ B. 
do. Rutbrk.-u. Nn. 4 4 Vulcan . 4 84 B. 
Alt. Pomm. B.-A. 4 St. Dmplm.-Ges. 4 101 k. 
Berl.-St. Eisenb. Pomerensdorfer 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik g E 
do. Prior. IV.. 4 — Obem. Kbr.-Anth. 4 — 
b h 41 — St. Kraftdüng.-F, — 
Starg.-Pos. E.-A.“ 3 — dm. Bau-G.-Antb. z 4 
do. Prior. 4 — 


[1476] Todes - Anzeige 1 
Heute Nachmittag 39 Uhr wurde unſere innigft geliebte alteſte 
Tochter Marie, im Alter von 17½ Jahren, uns durch den Tod ent⸗ 
riſſen, was wir Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme hiermit ergebenſt anzeigen. 
Wrietzen a./O., den 24. Marz 1866. 
Loennies und Frau. 


Nach Leith: Dampfer Buda, Danzig. 
1 Hull: male Joseph Somes, United Service. 

„ London: Dampfer Saxon, Marie. 

„ Amsterdam: Dampfer Medes. 
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A F. IVERS. 
Nach Königsberg, Tisit) 


Dampfer „Borussia”, am 1. April, Morgens. 
Nach Elbing (ranenburg, Braunsberg) 


Dampfer „Nordstern“, am 1. April, Morgens. 
Kun 1 ad ud. Christ. Gribel. 


Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Brauusberg) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Capt. Heydenarn. 
— Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach Rina 
ladet A, I. Brigg „AvANCE“, Capt. Wittenber g, 


N Güter-Anmeld i 
2 1134) ungen nimmt enigegen 


= Er cr 1 
C. Pretſch zum e e Reihefahrt liegt der Schiffer 
1 Neues Dampfſchiffs ⸗Bollwerk. 


88 Br 5 Auction, a 

Zwanzig ⸗Fäſſer elgi 
a er Weber, f dend ere 
Saveln 
„ Donnerſtag, den 29. März, 
öffentlich meiſtbiekend verkauft werden. 


In der Loitzer 


Vormittags 10 Uhr, 
E. Ribbeck 


[1468] vereideter Makler. 
| 11469] 415 Meile von Arnswalde, davon 31 Meile Chauſſer, 


ind einige Tauſend Scheffel guter Holzkohlen billi k. 
ieren Reflectirende können die betreffende Abreſſe in der Emm 
dieſer Ztg. erfahren 


Türkische, Französische und Steyerische Pflanmen 
offeriren billigſt 
[1.172] Schwendy & Klutz. 


Rothe und weisse Kleesaat, gel- 
ben Hopfen wa Incarnatklee, Thy- 
mothee, Englisches, Deutsches, Französisches und 
Italienisches Reygras, echt Französi- 
sche Luzerne, Honigzras, Schaf- 
schwingel, sowie alle Sorten Gras- 
sämereien, gelbe und blaue Luis en offe- 


rirt billigst [747] 
3. Mann, 


— Gr. Oderstrasse 1. 
Rappkuchen % gag omein bitin 
Saat⸗Wicken 

[1093] 
Karkutsch & Co. 
| große Oderſtr. 13. 


Petroleum. N = 
11332] ee waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum zer Schiff 


offeriren 


„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Philadelphia 
empfangen, offeriren ah Geeſtemünde und ab Stettin zu blen 
Preiſen. F. Bachhusen & Co. 


| [1474 Von grossem Kaufmanns « Fett - Hering. in ſchö 

Waare habe noch billigſt abzulaſſen. 4 N 

Le 4 5 Louis Bötzow. 
[1473] Er „Ehanticleer" empfing neue Cisme- 


und neue Eleme-Rosinen in schö- 
ner Oualität, welche biligft empfehle. 
Louis Bötzow. 


—— * — 
„ Eiſerne Geldſchräuke 
billig zu verkaufen 
223] Neue Königesirasse 16, parterre. 
Speditionen 

via Stralsund werden prompt und billigſt beſorgt durch 
Friedr. Mohr, 
vormals IZ. Riedel. 


1146 


Speditionen werden prompt und billig ausgeführt 
durch — H. Frey & Co., 1 
1438] Contoir: Brodbänkengasse 10. 


Zum 1. April e. ſuche ich einen Kutcher, 
moglichſt von außerhalb. Zu melden von 7 bis 
9 Uhr Morgens. 11419] 


©. P. W. Münch, 
Stettin, Oberwiek, am Bäckerbeig Nr. 3. 


Fi / ; mit guten Schulkenntniſſen wird für ein hie: 
Ein Achrling ſiges Speditions⸗Ge dal eh N ein D8 


Adr. sub R. I. 2 in der Exped. d. Bl. abzugeben. L13300 


[1468] Brennerei. 

Ein techniſcher Brennerei⸗Verwalter, noch im Dienſte der die 
vorzüglichſten Atteſte beſitzt, mit allen Arten von Dampfmaſchinen und 
deren Triebwerke, Dampfmahlmühlen, Dampfſägegatter, Dampfdreſch⸗ 
maſchinen ꝛc. ſo umzugehen weiß, daß Jahrelang faſt keine Reparatu⸗ 
ren vorkommen, mit der Handhabung aller Brenn⸗Apparate nur kurze 
Brennfriſt und Erſparung an Brennmaterial erzielt, aus Getreide, 
Melaſſe und Kartoffeln die hochſte Ausbeute an Spiritus vom Stärke: 
gehalt, mit 4 kleiner Gerſte pro Scheffel Kartoffeln die beſte Ver⸗ 
gährung erzeugt, und 9 bis 10 pCt. pro Quart Maiſchraum zu zier 
hen im Stande iſt, ſucht Auſtellung bei einem größeren Brennerei⸗ 
Betriebe. Gefällige Offerten bittet unter Adreſſe W. E. 3 der Oſiſee⸗ 
Zeitung franco abzugeben. 


Comtoir und Wohnung 


von Fr. Freundlich 


Frauenstr. No. 5, 2 Treppen. _ [11470] 
reundliches Comtoir iſt in meinem Hauſe zum J. April 
f 11471] 


Moritz. 


Ein 


miethsfrei. 
Langebrückſtr.⸗ u. Bollwerk⸗Ecke. 


[1475] Im Sellhaus Nr. 1 habe ich Remiſen zu vermietben. — 
Julius Rohleder, 


[6651 „Bei F. Berggold in Berlin iſt erſchi 
durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslaiges enen 


ie Maſchinen zum eſſen von 
und Kohle, 


von 
g C. Schlickeyſen in Berlin, 
Maſchinenfabrik. und Dampfziegelei⸗Beſitzer, Waſſergaſſe 17, 
gr. 8. mit vielen Abbildungen, 10 8). 


Ziegeln, Röhren, Torf 


Druck und Verlag von F Heſſe 
Verantwortlicher Redacteur Otto 


nland in Stettin. 
Wolff in Stettin. 


